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Impuls  
Liebe Leserinnen und Leser  
des Pfarrbriefes, 
 

die Sommerferien liegen nun schon 
ein paar Wochen hinter uns, und für 
einige hat vielleicht ein neuer Ab-
schnitt begonnen.  
 

Eine Einschulung oder ein Schul-
wechsel, der Besuch einer Kinder-
tagesstätte, vielleicht auch ein Be-
rufswechsel.  
Der Arbeitsalltag nimmt Fahrt auf, 
und auch in unserer Pfarrei füllen 
sich die Kalender mit vielen Begeg-
nungen, Gottesdiensten und Veran-
staltungen.  
 

Nach den oft etwas ruhigeren Wo-
chen des Sommers freuen wir uns 
darauf, gemeinsam in einen lebendi-
gen Herbst zu starten. Gleich zu Be-
ginn des Septembers steht unsere 
Rheingau-Wallfahrt nach Kloster Ma-
rienthal. Auch wenn die Franziskaner, 
die viele Jahre dort gelebt und ge-
wirkt haben, diesen besonderen Ort 
nun verlassen haben, geht die Wall-
fahrt weiter. 
 

Der September eröffnet zugleich die 
ökumenische Schöpfungszeit, die bis 
zum 4. Oktober, dem Gedenktag des 
heiligen Franz von Assisi, dauert. Das 
Motto der diesjährigen Schöpfungs-

zeit lautet „Hast du erkannt, wie weit 
die Erde ist?“ (in Anlehnung an das 
Buch Hiob, Kapitel 38, Vers 18).  
 

Es ruft als herausfordernde Frage in 
Erinnerung, dass die Schöpfung nicht 
dem Menschen gehört. Vielmehr 
sind wir Menschen Teil dieser Schöp-
fung und mit allem Leben zutiefst 
verbunden. Es mahnt zu Dankbarkeit 
angesichts der Vielfalt und Schönheit 
der Erde. Gerade in einer Zeit, in der 

Bild: Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen  

                  in Deutschland/Canva 
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wir die Auswirkungen des Klimawan-
dels und den verantwortungsvollen 
Umgang mit unseren Ressourcen im-
mer deutlicher spüren, sind wir ein-
geladen, bewusst und dankbar mit 
dem umzugehen, was uns anvertraut 
ist. Kleine Schritte im Alltag können 
dabei genauso wertvoll sein wie das 
gemeinsame Engagement für unsere 
Umwelt. 
 

Ein besonderer Höhepunkt dieser 
Herbstwochen ist das Erntedankfest. 
Gerade auch bei uns im Rheingau hat 
es eine besondere Bedeutung. Die 
Weinlese prägt diese Jahreszeit und 
macht uns bewusst, wie eng mensch-
liche Arbeit, die Gaben der Natur und 
Gottes Segen miteinander verbunden 
sind. Die reifen Trauben in unseren 
Weinbergen sind ein sichtbares Zei-
chen dafür, dass Wachstum und Ern-
te niemals gewiss sind, sondern 
Grund zur Dankbarkeit schenken.  
 

Vergessen wir aber auch nicht, für all 
das zu danken, was wir oft als selbst-
verständlich ansehen:  
Gesundheit, Freundschaften, Familie 
und den Frieden, den wir uns so sehr 
wünschen. Dankbarkeit verändert 
den Blick. Wer dankbar lebt, entdeckt 
selbst in schwierigen Zeiten Spuren 
von Gottes Nähe. 

 

Mit dem Oktober beginnt traditio-
nell der Rosenkranzmonat. Vielleicht 
wirkt diese Gebetsform auf manche 
altmodisch, doch sie kann gerade 
heute eine wertvolle Hilfe sein. Das 
wiederholte Beten schenkt Ruhe, 
schafft Raum für Gott und lässt uns 
das Leben Jesu mit den Augen Mari-
ens betrachten. Gerade in einer Zeit 
voller Termine, Nachrichten und 
ständiger Erreichbarkeit kann der 
Rosenkranz zu einem Ort des Inne-
haltens werden. 
 

So wünsche ich Ihnen für die kom-
menden Wochen einen guten Start 
in den Herbst, offene Augen für die 
vielen kleinen Geschenke des All-
tags, bereichernde Begegnungen 
und die Zuversicht, dass Gott uns auf 
unserem Weg begleitet. 
 

Petra Schleider 

Gemeindereferentin 
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Dienstag 01. September 

Winkel Kirche 08.30 Heilige Messe         Pfr. Okeke 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe         Pfr. Senft 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Mittelheim Kirche 18.00 Festmesse zum Patronatsfest    Pfr. Schmitt 

nach Meinung alter Stiftungen 
 

Donnerstag   03. September 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe      Pfr. Schmitt 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Erbach Haus Wilhelmine 15.30 Heilige Messe im Haus Wilhelmine    Pfr. Suresh 

Kiedrich Kirche 18.00 Vesper für geistliche und  
kirchliche Berufungen            Diakon Siebers 

Oberwalluf Kirche 18.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 
 

Freitag 04. September 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Heilige Messe (Herz-Jesu-Freitag)   Pfr. Schmitt 

 Pfarrkirche 19.00 Anbetung - Lobpreis - Beichte  

Oestrich Kirche 18.00 Heilige Messe (Herz-Jesu-Freitag)    Pfr. Suresh 
 

Samstag 05. September 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Wort-Gottes-Feier im Altenheim  
St. Hildegard             Diakon Siebers 

Hallgarten Kirche 13.00 Trauung  
Annika Schröter & Julian Renz       Diakon Uwe Renz 

 Hendelbergkapelle 17.00 Vorabendmesse  
an der Hendelbergkapelle                 Pfr. Suresh 
mit Bibelübergabe an die  
Erstkommunionkinder 
++ Phillip Prinz und Angehörige der Familie 

Mittelheim Kirche 14.00 Taufe von Victoria Rempel     Pfr. Suresh 

 Kirche 18.00 Musikalisches Abendgebet       PR Becker 
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Rauenthal Kirche 18.00 Vorabendmesse      Pfr. Schmitt 

für den Stifter 
++ Emil und Anita Fuchs und  
Jahresgedenken Christina Scheuerling 
++ Willibald Höler und Eltern und  
++ Albert und Else Korn 
+ Susanne Sroka 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  

 

23. Sonntag im Jahreskreis 

Ev:  Mt 18, 15-20      L1:  Ez 33, 7-9      L2:  Röm 13, 8-10 
Kollekte für weltkirchliche Projekte des Bistums 

Sonntag 06. September 

Hallgarten Kirche 08.00 Fußwallfahrt nach Marienthal  
ab der Kirche, mit den Firmanden 

Winkel  08.30 Fußwallfahrt nach Marienthal 
Beginn am Kreuz des Spielplatzes 
Greiffenclaustraße 

Kiedrich Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus     Pfr. Okeke 

Erbach Beth. Kinderdorf 11.00 Kinder-Wort-Gottes-Feier  

Marienthal Kloster 10.00 Festmesse zur Rheingauwallfahrt  
im Kloster Marienthal   

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Montag 07. September 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Mittelheim Kirche 18.00 Ökumenisches Friedensgebet  
 

Dienstag 08. September 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

+ Josef Effner 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Martinsthal Kirche 18.00 Heilige Messe       Pfr. Schmitt 
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Mittwoch 09. September 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Annemarie und Hans Rupp und  
verstorbene Angehörige 

Erbach Franseckystift 10.30 Wort-Gottes-Feier im Franseckystift       PR Becker 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Heilige Messe                                         Pfr. Schmitt 
 

Donnerstag   10. September 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe       Pfr. Schmitt 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hallgarten Kirche 17.45 Eucharistische Anbetung  

 Kirche 18.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Kiedrich Kirche 18.00 Eucharistische Anbetung            Diakon Siebers 
 

Freitag 11. September 

Rauenthal Kirche 09.00 Heilige Messe       Pfr. Schmitt 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Oestrich Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 
mit Totengedenken für Karin Renz 

Niederwalluf  Johanniskirchenruine 19.00 Besinnungsrunde mit Pfr. Schäfer 
 

Samstag 12. September 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard        Pfr. Suresh 

 Pfarrkirche 14.00 Trauung  
Sophia Becker & Ferdinand Skaugerum  

Kiedrich Michaelskapelle 17.00 Evensong - Musik und Gebet  

Erbach Kirche 18.00 Vorabendmesse mit Totengedenken       Pfr. Okeke 
für Ernst Dieter Schmidt und  
Christina Charlotte Birk 

Oestrich Kirche 18.00 Vorabendmesse zur Kirchweihe    Pfr. Schmitt 

++ Werner Ehmke und Eltern Otto und  
Marie Sokoll, Sohn Otto Robert und Schwager 
Walter und Pierre, + Ruth Nussbaum-Schreiber,  
+ Rudolf Schreiber, ++ Barbara Lubowski-
Falkenstein und alle Freunde und Wohltäter 
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Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  

 

24. Sonntag im Jahreskreis 

Ev:  Mt 18, 21-35      L1:  Sir 27, 30 - 28, 7      L2:  Röm 14, 7-9 
Kollekte für Kommunikationsmittel 

Sonntag 13. September 

Hattenheim Kirche 09.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Susanne und Karl Molsberger  
und ++ Angehörige 
++ Christina und Heinrich Gerhard 

Kiedrich Kirche 09.30 Wort-Gottes-Feier             Diakon Siebers 

 Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus    Pfr. Okeke 

Oberwalluf Kirche 09.30 Festmesse zur Kirchweihe                Pfr. Schmitt 

Niederwalluf Kirche 11.00 Heilige Messe       Pfr. Suresh 
mit anschließendem Umtrunk 

++ Jakob und Luise Hammer 
++ August, Gertrud und Helmut Rinke 
++ Brigitte und Rudolf Dittrich 
++ Hildegard Kilian und Pfarrer Keul 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde 
anschl. Verkauf Eine-Welt-Waren    Pfr. Schmitt 

 Pfarrkirche 15.00 Startimpuls des Pilgertages  

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Rauenthal Kirche 15.00 Kirchenführung mit Cornelia Ambrosi  

Erbach Kirche 17.30 Wort-Gottes-Feier  
mit der Familieschola                    WGF-Beauftragte 
zum Abschluss des Pilgertages,  
anschl. gemütliches Beisammensein 

 

Montag 14. September 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Dienstag 15. September 

Winkel Kirche 08.30 Heilige Messe         Pfr. Suresh 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe            Pfr. Schmitt 
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Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Mittwoch 16. September 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Elfriede und Josef Salize, + Frieda Pauly 

Niederwalluf Kirche 09.00 Heilige Messe       Pfr. Schmitt 

Kiedrich Kirche 10.30 Heilige Messe 
Wallfahrt Päpstliches Werk  

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Donnerstag   17. September 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe       Pfr. Schmitt 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Oberwalluf Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 
 

Freitag 18. September 

Mittelheim Villa Rheingold 15.30 Heilige Messe im Haus Rheingold            Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Heilige Messe mit Totengedenken    Pfr. Schmitt 
 

Samstag 19. September 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard        Pfr. Suresh 

 Pfarrkirche 18.00 Anbetungsstunde mit Freunden  
der Gemeinschaft Cenacolo  

Martinsthal Kirche 18.00 Vorabendmesse       Pfr. Schmitt 

+ Karl Lorenz 
++ Gisbert und Martin Keßler und  
Adelgunde Groß 
++ Maria und Karl Keßler 
+ Wilhelm Klein 

Mittelheim Kirche 18.00 Vorabendmesse zum Caritas-Sonntag     Pfr. Suresh 

nach Meinung alter Stiftungen 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  
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25. Sonntag im Jahreskreis 

Ev:  Mt 20, 1-16      L1:  Jes 55, 6-9      L2:  Phil 1, 20ad-24. 27a 
Kollekte für die Werke der CARITAS II 

Sonntag 20. September 

Hallgarten Kirche 09.30 Heilige Messe          Pfr. Senft 
anschl. Kirchplatzklatsch 

++ Franz Peter und Marianne Müller 
++ Verstorbene des Vereins   
Weindorf Hallgarten 
++ reduzierte Stiftungen von 1783 
+ Josef Weser 
+ Günter Datt, ++ Eheleute Gerta  
und Werner Carl, ++ Eheleute Anna  
und Rudolf Datt 

Kiedrich Kirche 09.30 Choralamt 

   mit den Kiedricher Chorbuben 
anschließend Friedhofsgang  
und Brot- und Salzweihe     Pfr. Schmitt 
++ Wolfgang Schmidt und Eltern  
Hans und Marianne Schmidt 
++ Josef Debo, Geschwister Heigel und  
verstorbene Angehörige 
++ Familie Bibo-Krechel 
für die frommen Wallfahrer zum hl. Valentin 

Erbach Beth. Kinderdorf 11.00 Kinder-Wort-Gottes-Feier  

Rauenthal Kirche 11.00 Heilige Messe       Pfr. Schäfer 

nach Meinung des Stifters 
+ Anita Fuchs, gestiftet von den  
Rauenthaler Senioren 
++ Emil und Anita Fuchs und Verstorbene  
der Familien Fuchs und Scheuerling 
++ Familien Bammert, Gottal und Zott 
++ Johann und Klara Werner und  
Werner Gießmann 
+Roswitha Wagner 
++ verstorbene des SV 1926 Rauenthal  
anl. des 100 jährigen Jubiläums 
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Winkel Kirche 11.00 Wort-Gottes-Feier           GR Vogt 
mit Bibelübergabe an die  
Erstkommunionkinder 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde    Pfr. Schmitt 
Abenteuer-Gottesdienst  
mit Bibelübergabe an die  
Erstkommunionkinder  

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Dienstag 22. September 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe       Pfr. Schmitt 

++ Steffen Mack, Karl-Josef und  
Maria Bär 

Martinsthal Kirche 18.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 
 

Mittwoch 23. September 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Niederwalluf Seniorenzentrum 10.30 Wort-Gottes-Feier  
in der Begegnungsstätte des  
EVIM´s Seniorenzentrum        WGF-Beauftragte 

Hattenheim Kirche 18.00 Heilige Messe       Pfr. Schmitt 
 

Donnerstag   24. September 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Hallgarten Kirche 17.45 Eucharistische Anbetung  

 Kirche 18.30 Heilige Messe       Pfr. Schmitt 

++ Christoph und Erna Mentges,  
++ Heinz und Trude Wolf,  
+ Wolfgang Doberschütz, ++ Familie Schwarz,  
+ Marcus Bruckert 

Kiedrich Kirche 19.00 Rosenkranz für alle Verstorbenen  
 

Freitag 25. September 

Rauenthal Kirche 09.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Oestrich Clemenskapelle 16.30 Wort-Gottes-Feier im  
Haus am Weinberg  

Hattenheim Kirche 18.00 Andacht mit Orgelbegleitung  
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Samstag 26. September 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Wort-Gottes-Feier im Altenheim  
St. Hildegard              Diakon Siebers 

Kiedrich Kirche 13.00 Trauung  
Denise Ziech & Marcel Häffner                Pfr. Schneider 

Hattenheim Kirche 14.30 Trauung  
Julia Westhoff & Morgan Banks  

 Kirche 18.00 Vorabendmesse zu Kirchweih      Pfr. Suresh 
Musikalische Gestaltung:  
Kirchenchor Erbach und  
Liederblüte Kiedrich 

Mittelheim Kirche 14.30 Trauung  
Alexandra Jesussek  
& David Gahlbeck         Pfr. Stefan Scholz 

Niederwalluf Kirche 18.00 Vorabendmesse          Pfr. Senft 

+ Gerlinde Faust 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  

Oberwalluf Kirche 18.30 Taizé-Abendgebet  
 

26. Sonntag im Jahreskreis 

Ev:  Mt 21, 28-32      L1:  Ez 18, 25-28      L2:  Phil 2, 1-11 (KF: 2, 1-5) 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 27. September 

Erbach Kirche 09.30 Festmesse zu Kirchweih                  Pfr. Schmitt 

++ Walter Haßlöcher und Angehörige 
+ Walter Korn 
++ Martha, Thomas, Helmut und  
Bernardine Schmidt 

Kiedrich Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus     Pfr. Suresh 

 Kirche 09.30 Choralamt  
mit den Kiedricher Chorbuben           Pfr. Senft 

für die Stifter des ehemaligen  
St. Katharinen-Benefiziums 
++ Ruth und Günther Staab und Familie 
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Oestrich Kirche 11.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Franz und Ralf Pauly,  
+ Karl-Rudolf Sacher  
und verstorbene Eltern 

Rauenthal Kirche 11.00 Wort-Gottes-Feier         WGF-Beauftragte 
mit Bibelübergabe an die  
Erstkommunionkinder 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde       Pfr. Senft 

Niederwalluf Kirche 14.00 Taufe von Mathea Anouk Hierath       Pfr. Senft 

Winkel Schloss Vollrads 15.00 Ökumenischer Gottesdienst  
auf Schloss Vollrads  

 

Dienstag 29. September 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe  

Kiedrich Michaelskapelle 18.00 Andacht zu Ehren der Heiligen Engel:  
Erzengel Michael, Gabriel  
und Rafael             Diakon Siebers 

 

Mittwoch 30. September 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe  

++ Elisabeth und Josef Becker 
 

Donnerstag   01. Oktober 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Wort-Gottes-Feier  
mit Kommunionausteilung       PR Becker 

Erbach Haus Wilhelmine 15.30 Wort-Gottes-Feier  
im Haus Wilhelmine  

Kiedrich Kirche 18.00 Vesper für geistliche und  
kirchliche Berufungen             Diakon Siebers 

Oberwalluf Kirche 18.00 Heilige Messe  

Hallgarten Kirche 18.30 Rosenkranz Andacht                    WGF-Beauftragte 
 

Freitag 02. Oktober 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Heilige Messe (Herz-Jesu-Freitag) 

 Pfarrkirche 19.00 Anbetung - Lobpreis - Beichte  

Oestrich Kirche 18.00 Heilige Messe (Herz-Jesu-Freitag)     Pfr. Suresh 
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Samstag 03. Oktober 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Wort-Gottes-Feier im Altenheim  
St. Hildegard              Diakon Siebers 

Hallgarten Kirche 12.30 Dankgottesdienst  
anlässlich der Silberhochzeit  
von Marion & Chris Hofschröer  

 Kirche 18.00 Vorabendmesse        Pfr. Suresh 

Rauenthal Kirche 18.00 Vorabendmesse  

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  

 

27. Sonntag im Jahreskreis 

Ev:  Mt 21, 33-44      L1:  Jes 5, 1-7      L2:  Phil 4, 6-9 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 04. Oktober 

Kiedrich Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus     Pfr. Suresh 

 Kirche 10.00 Wort-Gottes-Feier für Jung und Alt  
Musikalische Gestaltung:  
Chor Klangfarben 

Oberwalluf Kirche 09.30 Erntedankgottesdienst 
im Anschluss Kirchenkaffee  
und kleiner Ernte-Basar  
+ Beate Rappenecker 
++ Achamma und Paily Philipose 

Erbach Beth. Kinderdorf 11.00 Kinder-Wort-Gottes-Feier  

Winkel Kirche 11.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Familien Neumann, Zifreund,  
Mühlbauer und Sippel 

 Kirche 14.00 Taufe von Etienne Charly Namli     Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde  

+ Gisbert Trenkler 
 

Montag 05. Oktober 

Mittelheim Kirche 18.00 Ökumenisches Friedensgebet  
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Dienstag 06. Oktober 

Winkel Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe  
 

Mittwoch 07. Oktober 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Niederwalluf Kirche 09.00 Heilige Messe  

Erbach Franseckystift 10.30 Wort-Gottes-Feier im Franseckystift      PR Becker 

Rauenthal Kirche 18.00 Rosenkranzandacht  
 

Donnerstag   08. Oktober 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe  

Hallgarten Kirche 17.45 Eucharistische Anbetung  

 Kirche 18.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Nach Meinung alter Stiftungen 

Kiedrich Kirche 18.00 Eucharistische Anbetung            Diakon Siebers 
 

Freitag 09. Oktober 

Rauenthal Kirche 09.00 Heilige Messe  

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Oestrich Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 
mit Totengedenken für Ilse Schulz 

Niederwalluf  Johanniskirchenruine 19.00 Besinnungsrunde mit Pfr. Schäfer 
 

Samstag 10. Oktober 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard        Pfr. Suresh 

Kiedrich Kirche 11.00 Trauung  
Anna Daniela Teumer  
& David Peter Hengelhaupt          Kardinal Schönborn 

Winkel Kirche 13.00 Trauung  
Alina Soudet & Stefan Mosandl          Diakon Siebers 

 Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  

Erbach Kirche 18.00 Vorabendmesse  
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Hallgarten Kirche 18.00 Heilige Messe anlässlich der  
Predigtreihe zu Carlo Acutis    Pfr. Peter Bierschenk 

Oestrich Kirche 18.00 Vorabendmesse zum Erntedank     Pfr. Suresh 

++ Eheleute Maria und Rudolf Schmitgen 
++ Werner Ehmke und Eltern Otto und  
Marie Sokoll, Sohn Otto Robert und  
Schwager Walter und Pierre,  
+ Ruth Nussbaum-Schreiber,  
+ Rudolf Schreiber, ++ Barbara Lubowski-
Falkenstein und alle Freunde und Wohltäter 

 

28. Sonntag im Jahreskreis 

Ev:  Mt 22, 1-14 (KF: 22, 1-10)      L1:  Jes 25, 6-10a      L2:  Phil 4, 12-14. 19-20 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 11. Oktober 

Hattenheim Kirche 09.30 Heilige Messe  

   + Adolf Rau 

Kiedrich Kirche 09.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Eheleute Katharina und Friedrich Kupfer  
und Angehörige 
+ Bernhard Schmitt 
++ Familien Kropp, König und Wiffler 
++ Nikolaus und Katharina Bibo 
für die Stifter des St. Elisabeth-Benefiziums 

Niederwalluf Kirche 11.00 Heilige Messe zum Erntedank  
mit anschließendem Umtrunk 

++ Brigitte und Rudolf Dittrich 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde 
anschl. Verkauf Eine-Welt-Waren     Pfr. Suresh 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Montag 12. Oktober 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Dienstag 13. Oktober 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung 
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Martinsthal Kirche 18.00 Heilige Messe  

++ Eheleute Paula und Franz Pschorn 
 

Mittwoch 14. Oktober 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe  

++ Therese und Georg Pauly,  
+ Gerhard Pauly und Geschwister 

Niederwalluf Kirche 10.30 Wort-Gottes-Feier  
in der Begegnungsstätte des  
EVIM´s Seniorenzentrum                 WGF-Beauftragte 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Rauenthal Kirche 18.00 Rosenkranzandacht  
 

Donnerstag   15. Oktober 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe  

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Oberwalluf Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 
 

Freitag 16. Oktober 

Mittelheim Villa Rheingold 15.30 Heilige Messe im Haus Rheingold     Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Heilige Messe mit Totengedenken  

Kiedrich Kirche 18.00 Ökumenische Andacht:  
Wanderfriedenskerze 2026            Diakon Siebers 
Thema: "Verfolgt -  
weil sie Unrecht bekämpfen" 

 

Samstag 17. Oktober 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Wort-Gottes-Feier im Altenheim  
St. Hildegard              Diakon Siebers 

 Pfarrkirche 18.00 Anbetungsstunde mit Freunden  
der Gemeinschaft Cenacolo  

Oestrich Kirche 11.00 Taufe von Emma Hanke  
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Martinsthal Kirche 17.00 Vorabendmesse zu Erntedank                 Pfr. Suresh 

++ Anton und Marga Linz 
++ Familien Holz und Krechel 
++ Familien Albert und Drews 
++ Maria und Paul Bacia 
++ Gisbert und Karl Keßler und  
Adelgunde Groß 
+ Maria Beth, Eltern und Geschwister 
+ Birgit Lindner (geb. Kümmerle) 

Mittelheim Kirche 18.00 Vorabendmesse zu Erntedank  
nach Meinung alter Stiftungen 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  

 

29. Sonntag im Jahreskreis 

Ev:  Mt 22, 15-21      L1:  Jes 45, 1. 4-6      L2:  1Thess 1, 1-5b 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 18. Oktober 

Hallgarten Kirche 09.30 Heilige Messe zum Erntedank      Pfr. Suresh 
anschl. Umtrunk auf dem Kirchplatz 
++ Egmont und Franziska Klepper 
+ Josef Weser 

Kiedrich Kirche 09.30 Heilige Messe  

++ Wolfgang Schmidt und Eltern  
Hans und Marianne Schmidt 
+ Jahramt für Josef Debo 
Für die Stifter des ehemaligen  
St. Michaelsbenefiziums 

Erbach Beth. Kinderdorf 11.00 Kinder-Wort-Gottes-Feier  

Rauenthal Kirche 11.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

+ Anita Fuchs, gestiftet von den  
Rauenthaler Senioren 
++ Familien Bammert, Gottal und Zott 

Winkel Kirche 11.00 Wort-Gottes-Feier         WGF-Beauftragte 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

G
o

tt
esd

ien
sto

rd
n

u
n

g 



 

GOTTESDIENSTORDNUNG| 19 

Montag 19. Oktober 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Dienstag 20. Oktober 

Winkel Kirche 08.30 Heilige Messe           Pfr. Suresh 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe  

++ Steffen Mack, Karl-Josef und Maria Bär 
+ Hans Jung 
+ Gertrud Effner 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Mittwoch 21. Oktober 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

+ Josef Schönleber, ++ Eltern Schönleber  
und Kunz, + Franziska Kreis,  
+ Katharina Wagner 

Niederwalluf Kirche 09.00 Heilige Messe  

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Rauenthal Kirche 18.00 Rosenkranzandacht  
 

Donnerstag   22. Oktober 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hallgarten Kirche 17.45 Eucharistische Anbetung  

 Kirche 18.30 Heilige Messe  
 

Freitag 23. Oktober 

Rauenthal Kirche 09.00 Heilige Messe  

Oestrich Clemenskapelle 16.30 Heilige Messe im Haus am Weinberg     Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Samstag 24. Oktober 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard        Pfr. Suresh 

Hallgarten Kirche 18.00 Heilige Messe anlässlich der  
Predigtreihe zu Carlo Acutis    Kaplan Antonio Jagodin 
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Hattenheim Kirche 18.00 Vorabendmesse zum Erntedank 

Niederwalluf Kirche 18.00 Vorabendmesse         Pfr. Okeke 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  

 

30. Sonntag im Jahreskreis 

Ev:  Mt 22, 34-40      L1:  Ex 22, 20-26      L2:  1Thess 1, 5c-10 
Kollekte für Missio (Weltmissionssonntag) 

Sonntag 25. Oktober 

Erbach Kirche 09.30 Heilige Messe zu Erntedank      Pfr. Suresh 

+ Walter Korn 

Hallgarten Kirche 09.30 Heilige Messe anlässlich der  
Predigtreihe zu Carlo Acutis        Pfr. Lauer 

Kiedrich Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus      Pfr. Okeke 

 Kirche 09.30 Choralamt  
mit den Kiedricher Chorbuben  
++  Elisabeth und Karl-Josef Grebert 
++ Elisabeth Flick, Gertrud und  
Ferdinand Weber, Georg und Karl-Heinz Sterzel 
für den verst. Stifter der Kiedricher  
Choralstiftung, Baronet John Sutton 

Oestrich Kirche 11.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 
10-jähriges Jubiläum des  
Senioren-Cafés Oestrich 

Rauenthal Kirche 11.00 Wort-Gottes-Feier zu Erntedank     WGF-Beauftragte 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde      Pfr. Okeke 

 Pfarrkirche 17.00 Konzert 150-jähriges Jubiläum  
Kirchenchor Eltville  

 

Montag 26. Oktober 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Dienstag 27. Oktober 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe  

+ Gertrud Herke 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
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Martinsthal Kirche 18.00 Heilige Messe         Pfr. Suresh 
 

Mittwoch 28. Oktober 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe  

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Rauenthal Kirche 18.00 Rosenkranzandacht  
 

Donnerstag 29. Oktober 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe  

+ Werner Göbel 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hallgarten Kirche 17.45 Eucharistische Anbetung  

 Kirche 18.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

++ Christoph und Erna Mentges, ++ Heinz  
und Trude Wolf, + Wolfgang Doberschütz,  
++ Familie Schwarz, + Marcus Bruckert 

Kiedrich Kirche 18.00 Rosenkranz für alle Verstorbenen  
 

Freitag 30. Oktober 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hallgarten Kirche 18.00 Kinderchor-Konzert anlässlich der  
Predigtreihe zu Carlo Acutis  

Hattenheim Kirche 18.00 Andacht mit Orgelbegleitung  
 

Samstag 31. Oktober 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard        Pfr. Suresh 

 Pfarrkirche 18.00 Heilige Messe anlässlich der  
Predigtreihe zu Carlo Acutis     Kaplan Fabian Bruns 

Kiedrich Neuer Friedhof 14.30 Gräbersegnung               Diakon Siebers 

Hallgarten Friedhof 15.00 Gräbersegnung          PR Becker 

 Kirche 18.00 Vorabendmesse zu Allerheiligen  

Rauenthal Kirche 18.00 Vorabendmesse zu Allerheiligen      Pfr. Okeke 

++ Karl und Maria Jahn und ++ Angehörige 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  
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Allerheiligen 

Ev:  Mt 5,1-12a      L1:  Offb 7,2-4.9-14      L2:  1 Joh 3,1-3 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 01. November 

Kiedrich Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus      Pfr. Okeke 

 Kirche 09.30 Festmesse        Pfr. Suresh 
im Anschluss Gräbersegnung auf dem  
Alten Friedhof durch Diakon Siebers 
++ Wolfgang Schmidt und Eltern  
Hans und Marianne Schmidt 
für die frommen Wallfahrer zum hl. Valentin 

Oberwalluf Kirche 09.30 Festmesse 
im Anschluss Gräbersegnung     Pfr. Schmitt 

Erbach Beth. Kinderdorf 11.00 Kinder-Wort-Gottes-Feier  

 Friedhof 14.00 Gräbersegnung      GR Schleider 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Festmesse zu Allerheiligen        Pfr. Senft 

 Friedhof 15.00 Gräbersegnung           Pfr. Senft 

Martinsthal Friedhof 14.00 Gräbersegnung         GR Schulz 

Niederwalluf Friedhof 14.00 Gräbersegnung      GR Dittmann 

Oestrich Friedhof 14.00 Gräbersegnung          PR Heuser 

Rauenthal Alter Friedhof 15.00 Gräbersegnung auf dem alten,  
anschl. auf dem neuen Friedhof       GR Schulz 

Winkel Kirche 15.00 Festmesse zu Allerheiligen  
mit Totengedenken für  
Winkel und Mittelheim,  
anschl. Gräbersegnung auf dem  
Winkler Friedhof durch Eberhard Vogt   Pfr. Suresh 

Mittelheim Friedhof 16.15 Gräbersegnung         PR Becker 
 

Montag 02. November 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Allerseelenamt mit Totengedenken  
für Eltville, Erbach, Hattenheim  
und Kiedrich       Pfr. Schmitt 

Mittelheim Kirche 18.00 Ökumenisches Friedensgebet  
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Niederwalluf Kirche 18.00 Allerseelenamt mit Totengedenken  
für das Wallufthal         Pfr. Senft 

Oestrich Kirche 18.00 Allerseelenamt mit Totengedenken     Pfr. Suresh 
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Pfarrer Knud Schmitt 

 
Eltville am Rhein, im August 2026 
 

Liebe Schwestern und Brüder,  
liebe Kinder, 
 

neulich wurde ich gebeten, einige 
Worte zu meinem Start hier in der 
Pfarrei St. Peter und Paul Rheingau 
niederzuschreiben.  
 

Meinen Abschied als kanonischer 
Pfarrer in St. Peter und Paul Wiesba-
den habe ich nach fast 22 Jahren als 
einen Moment des Rückblicks, des 
Dankes und des Aufbruchs erlebt. 
Unzähligen Rückblicken und gegen-

seitigem Dank wurden in den letzten 
Wochen viel Aufmerksamkeit gewid-
met. 
 

Mein Aufbruch hier im Rheingau hat 
nun am 1. August 2026 begonnen. 
Sehr schöne Gottesdienste durfte ich 
in der neuen Pfarrei bereits in diesen 
ersten Tagen feiern. Einen deutsch-
französischen Verschwisterungsgot-
tesdienst in Hattenheim, eine Heilige 
Messe im Rahmen des Kolpingfestes 
in Oestrich, einen Abenteuergottes-
dienst mit SAMS in Eltville…   
 

Überall wurde ich sehr herzlich be-
grüßt. Neben vielen neuen Gesichter 
waren auch überall bekannte Gesich-
ter unter den Mitfeiernden, die den 
„Weg durchs Rheingauer Gebück“ 
gewagt hatten. Darüber hinaus stam-
men nicht wenige meiner Kollegin-
nen und Kollegen aus meiner ehe-
maligen Pfarrei aus dem Rheingau. 
Für mich insgesamt ein verheißungs-
voller und warmherziger Beginn ei-
ner neuen Lebensphase. Denn durch 
meinen Ortswechsel bin ich ins zwei-
te Glied gerückt, d.h. ich werde zu-
künftig als Priester und Seelsorger 
(„Pfarrvikar“ lautet meine neue 
Funktionsbezeichnung) im Pastoral-
team mitarbeiten – frei von allen 

Bild: Peter und Paul Schierstein 
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Führungs- und Leitungsaufgaben ei-
nes leitenden Pfarrers. 
 

Vielleicht noch ein paar Angaben zu 
meiner Person:  
Geboren wurde ich am 7. September 
1959 in Hagen. Aufgewachsen bin ich 
in Schwerte an der Ruhr und Frank-
furt am Main. Nach dem Abitur habe 
ich zunächst Rechtswissenschaft stu-
diert und dann eine Tätigkeit bei ei-
ner renommierten Versicherungsge-
sellschaft ausgeübt.  
 

Im Alter von 33 Jahren habe ich mich 
nach einer Zeit der Suche an den Re-
gens des Bistums Limburg gewandt, 
da ich deutlich den Wunsch, Priester 
zu werden, in mir verspürte. Von 
1992 bis 1997 studierte ich dann an 
Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule St. Georgen in Frankfurt/Main 
und an der Ludwig-Maximilians-
Universität in München Theologie. 
Das Studium schloss ich 1997 mit 
dem Diplom in katholischer Theolo-
gie ab.  
 

Meine pastorale Ausbildung führte 
mich nach Wirges, Dillenburg und 
Bad Homburg. Am 26. Juni 1999 
weihte mich Bischof Dr. Franz Kamp-
haus im Hohen Dom zu Limburg zum 
Priester. Im Jahre 2004 übernahm ich 
die Pfarrei St. Peter und Paul in 

Schierstein. Nach und nach wurde ich 
Pfarrer bzw. Pfarrverwalter von sie-
ben Pfarreien im Wiesbadener Wes-
ten, die 2013 zu einer großen Pfarrei 
zusammengefasst wurden. Und nun 
bin ich im schönen Eltville am Rhein 
angekommen.      
 

Bisher haben wir—die Gemeindemit-
glieder und ich—viel gefeiert (in Got-
tesdiensten, aber auch sonst), gebe-
tet, unseren Glauben geteilt, wir ha-
ben gemeinsam gelacht, uns gefreut, 
uns getröstet und gestärkt. Ich habe 
Menschen in allen Lebenslagen be-
gleitet, bei Taufen, Erstkommunio-
nen, Trauungen, Krankheit und wenn 
es galt, von einem lieben Menschen 
Abschied zu nehmen. Das kann aus 
meiner Sicht auch grosso modo so 
bleiben. Ich freue mich sehr auf die 
Menschen unserer Pfarrei und die 
vor uns liegenden Jahre! 
 

Der allmächtige Gott segne und be-
schütze Sie und Euch alle! 
 

Herzlichst, 
Pfarrer Knud W. Schmitt   

Pfarrer Knud Schmitt 
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Johanniskirchenruine Walluf 
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Besinnungsrunde in der  
Johanniskirchenruine Niederwalluf 
Wo zwei oder drei-Aktion 
 

Die 1. Station des Johannesbesin-
nungsweges trägt den Titel 
„Ort der Sammlung“. Seinen Gedan-
ken möchten wir konkreter werden 
lassen. Im Ortsausschuss von St. Jo-
hannes wurde darüber nachgedacht, 
eine monatliche Besinnungsrunde 
einzurichten. Sie soll dem Anliegen 
dienen, im Gemeindeleben einen 
stärkeren Gesprächsaustausch über 
den Glauben anzustoßen. Dabei sol-
len keine Experten Vorträge halten, 
sondern die Teilnehmer ihre Überle-
gungen einbringen und sich so ge-
genseitig stärken. 
 

Papst Leo hat die 1. Enzyklika vorge-
legt, die sich intensiv mit 
uns Menschen befasst. Sie heißt 
 

GROSSARTIGE  MENSCHHEIT 
MAGNIFCA HUMANITAS 

 

Schrittweise möchten wir uns in sie 
hineindenken. 
Ein Textblatt wird vorbereitet. 
 

Erste Versuche sind vorgesehen am  
11. September 2026 und am 
09. Oktober 2026, jeweils 19.00 Uhr. 
Wir sehen zunächst mal eine Stunde 
vor. Teilnehmer bringen bitte eine  

Sitzgelegenheit mit. 
Wichtig für die künftige Organisation 
sind auch Telefon oder Handynum-
mer, damit Absprachen kurzfristig  
getroffen werden können. Für die 
Teilnahme ist keine Anmeldung er-
forderlich. 
 

Wir danken der Gemeinde Walluf, 
dass sie dieser Aktion so positiv zuge-
stimmt hat. 
 

Pfr. Josef Schäfer und 
Ortsausschuss Niederwalluf 

Bild: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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      Andachten in Hattenheim 
  
 

 

Freitag, 25.09. 2026, 18.00 Uhr und  
Freitag, 30. 10.2026, 18.00 Uhr  
herzliche Einladung zur Andacht mit 
Orgelbegleitung in Hattenheim 
 

Von Helmut Schlegel, Franziskaner in 
Hofheim, stammt der Liedtext 885 im 
GL. Eine besondere Verehrung der 
Gottesmutter Maria: „Glauben kön-
nen wie du. Das Leben bejahen, wie 
Gott es mir gab, und hören mit fröhli-
chem Herzen sein Wort und singen 
mit dir: Großes hat er getan. So will 
ich glauben Maria.“ Im Rosenkranz-
gebet können wir uns im Einklang mit 
Maria und mit ihrer Hilfe Jesus anver-
trauen und dabei seinen Lebensweg 
mit ihren Augen betrachten. Papst 
Benedikt XVI. sagte im Gespräch mit 
Radio Vatikan, „dass der Rosenkranz 
für ihn ein meditatives Gebet ist, das 
ruhig macht, die Hektik und die inne-
re Nervosität verschwinden lässt. Im 
Innern tritt Ruhe ein und der Blick 
wird auf Christus gerichtet— gemein-
sam mit Maria. Gedanken werden 
gesammelt, der Geist wird frei und 
mit neuer Kraft kann Neues begon-
nen werden.“ Auch die Hl. Hildegard 
von Bingen (Äbtissin, Mystikerin, Kir-
chenlehrerin, Gedenktag ist der 

17.09.) verehrte die Gottesmutter 
und schrieb: „Heller als die Sonne, 
schöner als die Morgenröte bist du 
Maria, gute, heilige Mutter! Königli-
che Frau, voll der Gnaden, aller Engel 
und Heiligen Freude. Allen Christen 
bist du Hilfe. Bitte für mich bei Gott, 
meine Schwester und Mutter!“ Mit 
Maria durch das Leben gehen, dazu 
lädt besonders der Rosenkranzmonat 
Oktober ein. Mariengebete und Mari-
enbilder füllen den Monat aus. So ist 
der Rosenkranz ein Bittgebet, durch 
das wir Maria um Hilfe bitten; das 
Gebet schlägt eine Brücke von uns 
Menschen mit all unseren Sorgen zu 
Gott. Maria war ganz von Gott be-
rührt. Sie hat erfahren, welch ein 
Glück es ist, zu Gott Ja zu sagen und 
sie möchte, alle Menschen mögen 
diese positive Erfahrung machen. 
„Lieben können wie du: Berühren 
mich lassen von Freude und Schmerz 
und sehen den Schöpfer in jedem 
Geschöpf und sagen wie du: Mir ge-
schehe dein Wort. So will ich lieben 
Maria.“ (GL 885). Augustinus von Hip-
po schreibt: „Der Lohn für unseren 
Glauben wird sein, dass wir schauen 
dürfen, was wir glauben.“ 

 

Ehrenamtsteam  
St. Vincentius Hattenheim 
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Gemeinschaft Cenacolo 

 

Von der Dunkel- 

heit ins Licht … 

 

Herzliche Einla-
dung zum gemein-
samen Gebet der 
Freunde und 
Freundinnen der 
Gemeinschaft 
„Cenacolo“ im 
Chorraum der  

 
Pfarrkirche St. Peter und Paul      

Rheingau in Eltville: 
 

 
Stille, meditativer Rosenkranz,  
Anbetung, persönliches Gebet,  

Einzelsegnung 
 

Samstag, 19. September 2026 
 

und 
 

Samstag, 17. Oktober 2026 
 
 

jeweils um 18.00 Uhr 
 

Organisationsteam der Freunde der 

Gemeinschaft Cenacolo 

Sp
iritu
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Hendelbergkapelle 

Traditionell wird am zweiten Wo-
chenende im September die hl. Mes-
se an der Hendelberg-Kapelle gefei-
ert. Dies kommt von dem alten 
Brauch, nach den abgeschlossenen 
Weinbergsarbeiten Gott zu danken 
und um gutes Wetter bei der bald 
beginnenden Weinlese zu bitten.  
Ein besonderer Moment wird die 
Vorstellung der Erstkommunionkin-
der sein. Im Rahmen des Gottes-
dienstes erhalten sie ihre Kinderbi-
beln. 
Herzliche Einladung:   
 

Samstag, 05. September 2026, 
17.00 Uhr 

an der Hendelberg-Kapelle 
 

 
Im Anschluss fin-
det ein kleiner 
Umtrunk statt,  
zu dem die Hall-
gartener Winzer 
einladen.  
 

 
 
 
 

Bei anhaltendem Regen findet der 
Gottesdienst in der Kirche statt. 
 

Wir freuen uns auf Euch. 
 

Therese Geibel 

Bild: Therese Geibel 
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Andacht Kiedrich 

Andacht zu Ehren der Heiligen Engel: 

Erzengel Michael, Gabriel und Rafael 
 

Dienstag, 29. September 2026, 

18.00 Uhr  
 

St. Michaelskapelle  

Bild: H.J. Siebers 

Wort-Gottes-Feier 

Einladung zur 

Wort-Gottes-Feier 

für „Jung und Alt“ 

am  
 

Sonntag, 04. Oktober 2026, 

10.00 Uhr  
 

„Erntedanksonntag“ 

Mitgestaltung durch den  

Chor „Die Klangfarben“ 

Bild: Sarah Frank | factum.adp, In: Pfarrbriefservice.de 
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Eucharistische Anbetung 

 
Der Kirchort St. Valentin Kiedrich  

 

lädt ein zur 
 

Eucharistischen Anbetung  
mit sakramentalem Segen 

 

 

 

 

 
 
 
 

Donnerstag, 10. September 2026 

und 

Donnerstag, 08. Oktober 2026 
 

 

 

Die Anbetung findet immer am    
zweiten Donnerstag im Monat um 
18.00 Uhr in der Basilica minor  
St. Valentin statt.  

Ansprechpartner:  
Diakon i.R. Hans-Jürgen Siebers      
Tel. 06123/4611 

Bittet den Herrn der Ernte 

Bild: Zentrum für Berufungspastoral 

 

Der Kirchort St. Valentin Kiedrich 
 

lädt ein zur 
 

monatlichen Vesper 
(Abendgebet der Kirche)         

 

für geistliche und kirchliche              

Berufungen  

 

 

 

 

 

 

 

Donnerstag, 03. September 2026 

und 

Donnerstag, 01. Oktober 2026 

Basilica minor St. Valentin,  
mit Orgelspiel 

 

Die Vesper findet immer am ersten 
Donnerstag im Monat, 18.00 Uhr, in 
der Basilica minor St. Valentin statt. 
 

Ansprechpartner:  

Diakon i.R. Hans-Jürgen Siebers 

Tel. 06123/4611  

Sp
iritu

alität 

Bild: Pixabay 
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Kirchenchor Eltville 
Festliches Konzert anlässlich des  
150-jährigen Bestehens des  
Kirchenchores Eltville 
 

Liebe Gemeindemitglieder und 
Freunde des Kirchenchores, 
 

am Sonntag, 25. Oktober 2026, 
17.00 Uhr  

 

ist es nun endlich soweit:  
unser Jubiläumskonzert, für das wir 
nun schon einige Monate proben, 
findet statt! 
Was werden wir Ihnen zu Gehör brin-
gen? Drei selten aufgeführte Schätze 
der Kirchenmusik haben wir für Sie 
einstudiert: 
Rossinis „Messa di Rimini“ für vier-
stimmigen Chor, vier Gesangsolisten, 
Streicher, 2 Oboen und 2 Hörner ist 
ein Frühwerk des Meisters. Die char-
mante Frische und Originalität der 
Ideen überzeugen unbedingt. 
 

Mit Martin Palmeris Psalmvertonung 
„Nisi Dominus“ findet ein zeitgenös-
sisches Werk seinen Weg ins Pro-
gramm. Palmeris Tango-Messe er-
freut sich großer Beliebtheit, seine 
2022 komponierte Psalmvertonung 
ist ebenfalls mit Tangoorchester be-
setzt, also Streicher, Bandoneon und 
Klavier. 

Das dritte Werk hat der damals 18 
jährige Wolfgang Amadeus Mozart 
geschrieben. Die „Litaniae Lau-
retanae“, KV 195 zählt zweifelsohne 
zu den großen Werken Mozarts. 
Enorme Tiefe, zarter melodischer 
Schmelz und packende Chorpartien 
zeigen einen Mozart auf der vollen 
Höhe kompositorischen Könnens. 
 

Schon jetzt ist es möglich, Karten vor-
zubestellen. Jeden Sonntag nach dem 
Gottesdienst stehen Chormitglieder 
hinten im Turm bereit, um Ihre Be-
stellung entgegen zu nehmen, oder 
Sie folgen dem QR-Code. 
                                                                                                                    

 
 
Die Karten kosten:  
Hauptschiff    28,- € 
Seitenschiff    22,- € 
 

Wir freuen uns sehr darauf, Sie am 
25. Oktober zu sehen und diese Stü-
cke für Sie aufzuführen. 
 

Christa Ellis und Dagmar Dries, 
Schriftführerinnen (Text und Fotos)                     
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https://kirchenchor-eltville.de/seite15.html
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20 Jahre ökumenischer Taizé Chor  

Seit Spätsommer 2006 trifft sich der 
ökumenische Taizé-Chor „Lumen 
Cordium“ unter der Leitung von Me-
lanie Wolf und zur Gitarre von Ursula 
Beul—den beiden Gründerinnen— 
zum betenden Singen und singenden 
Beten. Das ist die Besonderheiten der 
Musik aus der vor rund 80 Jahren 
nahe Cluny in Frankreich von Roger 
Schutz gegründeten ökumenischen 
Gemeinschaft, die bis heute Anlauf-
stelle junger (und ehemals junger) 
Menschen aus aller Welt ist: Einfache 
Melodien, kurze Texte in allen er-
denklichen Sprachen, und man wie-
derholt das Lied so lange, bis man 
nicht mehr denken muss, es sich 
praktisch von selber singt. Dann wird 
der Kopf frei, die Alltagssorgen 
schweigen, und man ist ganz bei den 
Worten—Gott nahe. In diesem Zu-
sammenhang steht auch der Name 
des Chores „Lumen Cordium“—„Licht 
des Herzens“, der aus dem Taizé-Lied 
„Veni Lumen Cordium“ stammt.  
 

Man erkennt schon, dass es sich bei 
den wöchentlichen Treffen nicht nur 
um eine Chorprobe handelt: Neben 
der üblichen Chorarbeit mit Einsin-
gen, Stimmbildung und Einstudieren 
der Gesänge („nach dem Abendgebet 
ist vor dem Abendgebet“—es gibt  

immer den Blick nach vorn), schließt 
die Chorprobe mit ein, zwei medita-
tiv wiederholten Liedern und einem 
Moment der Stille. Zumindest bis der 
nächste Güterzug vorbeirattert, denn 
die evangelische Heilandsgemeinde, 
in der geprobt wird, liegt unweit der 
Bahn. Und unweit der Gewürzfabrik, 
was den Proben im Sommer bei offe-
nen Fenstern eine besondere Duft-
note verleiht. 
 

Geprobt wird seit 20 Jahren mit einer 
unterschiedlichen Zahl an Mitsingen-
den; immer wieder einmal werden 
neue begrüßt oder bisherige verab-
schiedet. Bei den Abendgebeten 
werden sie auch bereichert durch 
einzelne Instrumentalisten mit einer 
Vielfalt an Instrumenten: vom Cello 
bis zur Querflöte, Oboe, Geige, Klari-
nette, neben E-Piano und Gitarre.  
Die Mischung aus achtsamer Stimm-
bildung, gewissenhafter Chorarbeit 
aber auch spiritueller Erfüllung lässt 
viele immer wieder gerne dazukom-
men, auch wenn nicht jeder regelmä-
ßig mitproben kann. In den 20 Jahren 
sind viele regelmäßige Gebete zu-
sammengekommen: Lumen Cordium 
organisiert und begleitet verschiede-
ne Taizé-Gebete im Rheingau (im 
Frühjahr und Herbst), dazu auch Ge-
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bete im Rahmen des „wandernden 
interreligiösen Friedensgebets“ oder 
der Gebetsreihe im Heiligen Jahr.  
Die langjährige Übung erleichtert 
dabei das Verteilen der Aufgaben— 
vom Vorbereiten der Kirche, dem 
Anzünden vieler Teelichter, dem Dra-
pieren der gelben, roten und orange-
nen Tücher, auf denen die Ikonen 
(Kopien der Originale aus Taizé) ste-
hen, das Vergeben der Lesungen und 
Gebete – jede und jeder hilft mit. 
 

Immer wieder wird Lumen Cordium 
auch von der evangelischen und der 
katholischen Jugendkirche in Wiesba-
den eingeladen, bei einer „Nacht der 
Lichter“ mitzusingen, und seit über 
15 Jahren besteht eine Verbunden-
heit mit dem Taizé-Gebetskreis in 
Trier, mit dem gemeinsam im großen 
Abendgebet im Trierer Dom bei den 
Heilig-Rock-Tagen gesungen wird.  
 

Die Verbindung nach Taizé ist stets 
lebendig. Zum 20-jährigen Jubiläum 
reiste fast der ganze Chor in die Nähe 
von Taizé, um an den Gebetszeiten 
teilzunehmen, Ausflüge in die Umge-
bung um Cluny herum zu unterneh-
men, die Chorgemeinschaft zu festi-
gen und Zeit für Gespräche zu haben. 
Denn während der Chorprobe ist Me-
lanie Wolf doch ganz Chorleiterin— 

Gespräche sind für die Zeit vor oder 
nach der Probe zu reservieren—
ansonsten heißt es im Geist von Tai-
zé: entweder singen oder schweigen. 
Damit die Gemeinschaft nicht zu kurz 
kommt, verbringt der Chor einmal 
jährlich einen Chortag oder ein Chor-
wochenende mit Phasen der Proben-
arbeit, aber vor allem Zeit für  
Gemeinschaft und die Feier von Mor-
gen- und Abendgebeten.  
 

Die Veranstaltungen des Taizé-Chores 
sind nie als Konzert zu verstehen—
der Chor versteht sich selbst als Teil 
der singenden Gemeinde und gibt 
durch Mehrstimmigkeit, Gesangs- 
und Instrumentalsoli zusätzliche 
emotionale Tiefe und Farbigkeit.  
So findet auch anlässlich des 20jähri-
gen Bestehens ein Taizé-Gebet statt:  
Samstag, 26.09.2026, 18.30 Uhr, 
Kirche St. Martin in Oberwalluf 
Herzliche Einladung! 
Und singfreudige Menschen, die Lust 
auf wohltuende Arbeit für Stimme 
und Seele und eine Auszeit vom All-
tag haben, sind immer willkommen: 
Ansprechpartnerinnen sind Melanie 
Wolf (melanie.wolf@yahoo.de, Tel. 
0163-2602 785) und Ursula Beul (Tel. 
06123-97 27 55). 
Text: Tina John-Koch, Chormitglied 
Bild: Ursula Bleul 

20 Jahre ökumenischer Taizé Chor  
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38 | PFARREI-LEBEN 

125 Jahre St. Martin Oberwalluf 
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Seit unserer großen Jubiläumsfeier 
zum 100. Kirchweihfest unserer Kir-
che St. Martin in Oberwalluf im Sep-
tember 2001 sind schon wieder viele 
Jahre vergangen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 13. September 2026 feiern wir 
mit großer Dankbarkeit das  
125-jährige Bestehen dieses Gottes-
hauses.  
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125 Jahre St. Martin Oberwalluf 
Die Pfarrei St. Martin Oberwalluf 
wurde schon 1999 in den Pastoralen 
Raum Wallufthal integriert.  
Seit dieser Zeit haben wir keinen ei-
genen Pfarrer mehr. Der verantwort-
liche Pfarrer des Pastoralen Raumes 
Wallufthal war damals Herr Pfarrer 
Paul Keul, der im Juli 2004 das 25-
jährige Jubiläum als Pfarrer in Nieder-
walluf feiern konnte. Am 01.12.2004 
ging er in den Ruhestand, den er lei-
der nicht lange genießen konnte. 
 

Seit dem 01.02.2005 ist Herr Pfarrer 
Ralph Senft Pfarrer in Niederwalluf. 
Er war verantwortlicher Priester des 
Pastoralen Raumes Wallufthal mit 
den Pfarreien St. Johannes der Täufer 
Niederwalluf, St. Martin Oberwalluf, 
St. Martin Martinsthal und St. Antoni-
us Eremita Rauenthal.  
Zuerst hatten wir noch regelmäßig an 
jedem Sonntag und am Donnerstag-
abend einen Gottesdienst, der von 
den Geistlichen des Klosters Tiefen-
thal gehalten wurde. Das war bis 
2012 Herr Professor Dr. Bardo Weiß 
und ab 2013 bis zur Schließung des 
Klosters im Juni 2021 Herr Pater 
Matthias Rummel, der jetzt seinen 
Ruhestand in Limburg verlebt. 
 

Von 2001 bis 2005 konnte Herr Pas-
toralreferent Andreas Bossmeyer in 

unserem Pastoralen Raum tätig sein. 
Ab August 2007 haben wir die aktive 
Mitarbeit der Gemeindereferentin 
Elisabeth Schulz und seit 2017 auch 
von Gemeindereferentin Petra 
Schleider. Sie sind Teil des Pastoral-
teams der Großpfarrei St. Peter und 
Paul Rheingau, zu der wir seit dem 
01.01.2016 gehören. So ist unsere 
Kirche inzwischen eine Filialkirche 
dieser großen Pfarrgemeinde.  
 

Nach der aktuellen Gottesdienstord-
nung, die monatlich im Pfarrbrief zu 
lesen ist, haben wir nur noch drei 
unterschiedlich gut besuchte Gottes-
dienste in jedem Monat. Sie werden 
abwechselnd von verschiedenen 
Priestern der Großpfarrei gehalten. 
Eine wichtige Hilfe war in der Ver-
gangenheit Herr Pfarrer Josef Schä-
fer, der seinen Ruhestand seit 2005 
in Walluf verlebt.  
Wir danken ihm für viele Festgottes-
dienste und für seine langjährige Lei-
tung des Bibelkreises in Oberwalluf. 
Auch den St. Johannes-Besinnungs-
weg, der von der Ruine der Johannis-
kirche in Niederwalluf zum Bergbild-
stock und über Oberwalluf zurück-
führt zur Kirche in Niederwalluf, ver-
danken wir seiner Initiative. 
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125 Jahre St. Martin Oberwalluf 
Unsere Organisten wechseln inzwi-
schen ebenfalls, seit unsere langjähri-
ge ortsansässige Organistin Christa 
Diederich in den Ruhestand getreten 
ist. 
Viele sehr verschieden gestaltete 
Gottesdienste konnten wir in den 
letzten 25 Jahren feiern, erinnert sei 
an den Besuch der Jugendlichen aus 
Costa Rica, die zum Weltjugendtag in 
Köln im August 2005 angereist wa-
ren. Sie ließen uns alle in der Kirche 
mittanzen.  
 

Die Kandidatinnen der Dernbacher 
Schwestern aus Nigeria, die im Klos-
ter Tiefenthal ausgebildet wurden, 
brachten uns ebenfalls in Gesängen 
und Trommelwirbeln beim Opfer-
gang ein Stückchen Weltkirche.  
 

Im November haben wir oft Gäste zur 
Verehrung des Bußkleides der hl. Eli-
sabeth von Thüringen, das ja seit 
1803 in Oberwalluf aufbewahrt wird. 
 

Für verschiedene ehrenamtliche Hel-
fer und Helferinnen haben wir zu 
danken. Sie werden immer wieder 
bei notwendigen Aktionen tätig. Eine 
Gruppe von Frauen, unsere geschätz-
ten Kirchenputzerinnen, kümmert 
sich laufend um die Sauberkeit des 
Gotteshauses. Der Blumenschmuck 
im Innern und die Außenanlagen 

werden sorgfältig gepflegt. Das ge-
meinsame Binden von Palmbuschen 
vor dem Palmsonntag und das Brot-
backen zum Erntedankfest machen 
immer wieder Freude. 
 

Seit 2011 treffen wir uns immer wie-
der zum Gedankenaustausch beim 
Kirchenkaffee vor der Kirche, der von 
fleißigen Helferinnen vorbereitet und 
durchgeführt wird. So bleiben wir 
lebendige Ortskirche, zu der auch die 
Kinder der KITA St. Martin mit ihren 
verschiedenen Aktionen beitragen. 
 

Wir werden am 13.09.2026 mit Freu-
de und Dankbarkeit um 9.30 Uhr ei-
nen Festgottesdienst mit Chorgesang 
und dem Bläserquartett feiern und 
an diesem Wochenende mit allen 
Ortsvereinen die Oberwallufer Kerb 
auf dem Drobollacher Platz genießen. 
 

Für unsere schöne Kirche, die mit 
ihrem Turm ein weit sichtbares Kenn-
zeichen von Oberwalluf ist, sind wir 
sehr dankbar. Daher beten wir mit 
großer Festfreude: 
 

Herr, segne dieses Haus und alle,  
die da gehen ein und aus!  
Amen 
 
Für den Ortsausschuss Oberwalluf, 
Jutta Kleinhenz 
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Tag des offenen Denkmals 2026 in Kiedrich 

 

Sonntag, 13. September 2026 

Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
initiiert traditionell den  

„Tag des offenen Denkmals“  
 
Das von der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz ausgegebene 
Motto—NetzWERKE: Denkmale & 
Infrastruktur “Historische Bauten, die 
uns bewegen und verbinden“ legt 
dieses Jahr den Fokus auf Bewegung, 
Austausch und Verbindungen, die 
durch Denkmale erzeugt oder be-
günstigt werden. Denkmale können 
Netzwerke sein, die uns Menschen in 
jeder Lebenslage verbinden und da-
mit Gesellschaft möglich machen. 
Besonders historische Bauwerke der 
Infrastruktur stellen schon seit Jahr-
hunderten den Austausch zwischen  

 
 

Menschen her: Historische Konstruk-
tionen, die nicht nur ihren ideellen 
Zweck erfüllen, uns Identität und au-
ßergewöhnliche Ästhetik schenken, 
sondern teils auch aus praktischen 
Gründen gepflegt und erhalten wer-
den sollten.  
 

Wie auch in den vergangenen Jahren 
ist die Basilika minor beginnend mit 
der Wort-Gottes-Feier um 09.30 Uhr 
bis um 18.00 Uhr ganztägig geöffnet. 
Es gibt zwei Führungen: Nach der 
Wort-Gottes-Feier und um 15.00 Uhr. 
Die St. Michaelskapelle ist auch ganz-
tägig geöffnet. 
 

Diakon i.R. Hans-Jürgen Siebers 

Bild: Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
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Chor Klangfarben 

Evensong in der Michaelskapelle 
Kiedrich:  

Musik und Gebet im  
Zeichen der Klangfarben 

 

Samstag, 12. September 2026,  
17.00 Uhr  

 

Herzliche Einladung! 

Spenden Eltviller Tisch 

Seit September 2022  
steht im Eingangsbereich der  

Basilika St. Valentin in Kiedrich  
ein Spendenkorb  

für den Eltviller Tisch bereit.  

Hier können nicht verderbliche Le-
bensmittel hineingelegt werden. 
Auch ein Flyer liegt dort parat, dem 
man u.a. die Bankverbindung für fi-
nanzielle Spenden entnehmen kann. 
Ebenso eine Einkaufsliste auf der die 
am dringendsten benötigten Produk-
te aufgelistet sind. 
 

Aktuell werden an drei Ausgabetagen 
pro Woche, Lebensmittel an 660 
Menschen ausgegeben – das sind 
280 Familien, bestehend aus 240 Kin-
dern und 420 Erwachsenen. In 2023 
wurden an 157 Ausgabetagen rund 
8.000 Familien mit 22.000 Personen 
mit hochwertigen Lebensmitteln ver-
sorgt. Diese Zahlen schwanken sehr 
stark. 
 

Danke und Gott vergelt´s für alle bis-
herigen Spenden, die sehr gerne in 
Eltville entgegengenommen werden. 
Bitte helft weiterhin! 
 

Diakon i.R. Hans-Jürgen Siebers 

Glocken Kiedrich 

Mängel am Geläut  
Basilika St. Valentin Kiedrich 

Abstellen der Glocken 

Die Firma Perrot, Calw, die mit der 
Wartung der Läuteanlage beauftragt 
ist, hat im Rahmen der turnusmäßi-
gen Wartung festgestellt, dass der 
mangelhafte Zustand der Dielen in 
den Glockenstuben, auf denen die 
Läutemotoren montiert sind, bei wei-
terem Betrieb zu erheblichen Schä-
den an der Läuteanlage führen wird. 
Der Stundenschlag kann aber auf-
rechterhalten werden.  
 

Die Instandsetzung / Sanierung Kirch-
turm und Glockenanlage ist für die 
Jahre 2027 / 2028 geplant.  
 

Diakon i.R. Hans-Jürgen Siebers 
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Für den Stuttgarter Künstler Köhn 
schließt sich ein Kreis. 

Auf Einladung des Freundeskreises 
der St. Michaelskapelle in Kiedrich 
stellt der Stuttgarter Künstler Stefan 
M. Köhn in der St. Michaelskapelle in 
Kiedrich vom 17. bis 26. Oktober 
2026 seine neueste Werkreihe aus. 
 

Michael – Quis ut deus? 
Der Name Michael (hebräisch: 
Mikha'el,  )מִיכָאֵלbedeutet „Wer ist 
wie Gott?“) oder in lateinischer Spra-
che Quis ut deus? 
 

Im Mittelalter und in der Neuzeit pil-
gerten viele Menschen, oft psychisch 
erkrankt oder mit Behinderung, nach 
Kiedrich zu den Reliquien des St. Va-
lentin. Zur inneren Einkehr und in der 
Hoffnung auf Heilung.  
 

Ein durchkomponiertes Gesamtbild: 
Vor dem Hintergrund dieser Historie 
zeigen die Arbeiten der Ausstellung 
lebensgroße Darstellungen von Heili-
gen, Geistlichen, seelisch kranken 
und Menschen mit Behinderung, die 
zusammen komponiert ein großfor-
matiges Gesamtbild ergeben. Die Ge-
samtschau im Format von ca. zwei 
auf sechs Meter kann auch als Tripty-
chon gelesen werden. Die Bilderwand 
ist so aufgebaut, dass man davorsit-
zen und in die Bildwelt eintauchen  

kann.  
 

Der Maler und Grafiker Stefan M. 
Köhn ist Absolvent der Freien Kunst-
schule Stuttgart. Er selbst war viele 
Jahre in der Begleitung geistig behin-
derter und psychisch kranker Men-
schen tätig, hat mit diesem Perso-
nenkreis gemalt und deren Aus-
druckskraft im bildnerischen Darstel-
len unterstützt.  
Eine tiefe Freundschaft verband ihn 
mit einem behinderten, mittlerweile 
verstorbenen Freund. Er hieß Micha-
el. So schließt sich für den Künstler 
mit dieser Werkreihe ein Kreis. 
 

Ausstellung vom  
17. bis 26. Oktober 2026,  
täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr  
 

Die Eröffnung findet am  
17. Oktober 2026, 15.00 Uhr statt. 
 

 
St. Michaels- 
kapelle 
Am Mühlberg 1, 
65399 Kiedrich  
 

Eintritt frei, 
Spenden  
erbeten 

Kunstausstellung Michaelskapelle 

Bild: Stefan M. Köhn 
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Die AG Mission-Entwicklung-Frieden 
bietet seit über 35 Jahren mindestens 
einmal im Monat den Verkauf von fair 
gehandelten Waren an.  
 
 

Der Verkauf findet in der Regel am 
Wochenende des zweiten Samstags  
im Monat statt (Pfarrkirche Eltville).  
Der nächsten Termine sind am: 
 

13. September 2026, 
und  

11. Oktober 2026 
 

 
Für die AG  
„Mission-Entwicklung-Frieden“ 
Thomas Wenz 

 
Bild:Thomas Wenz 
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Am  
11. September 2026  

 

ist es wieder so weit. Um 16.00 Uhr 
findet am Sonnenberghäuschen der 
alljährliche Erntedankgottesdienst 
mit anschließendem Imbiss statt;  
organisiert durch den Ortsausschuss 
Eltville und die Kindertagesstätte  
St. Peter & Paul, mitgestaltet vom 
Kinder- und Jugendchor unter der 
Leitung von Frau Bienek.  
 
 

 
 

Eingeladen ist jeder, ob jung oder alt. 
Bei schlechtem Wetter wird der Got-
tesdienst in der Kath. Pfarrkirche  
St. Peter & Paul Eltville gefeiert, der 
anschließende Imbiss findet dann im 
Pfarrzentrum statt.  

Bild: Kita St. Peter und Paul Eltville 

Verkauf Eine-Welt-Waren Erntedank Eltville 
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Weinprobe Mittelheim 
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ERNNERUNG! 
 

Am Samstag, 26. September 2026, 
um 19.30 Uhr findet die 42. Benefiz-
Weinprobe von St. Aegidius Mittel-
heim im Keller des Mittelheimer 
Pfarrhauses statt. 
  

Karten können zum Preis von 30 Euro 
(für Mitglieder des Freundeskreises 
25 Euro) per Mail unter  
Sonja.Berg@gmx.de erworben wer-
den.  
 

Freundeskreis St. Aegidius e.V. 

Kirchweih Erbach 

Kirchweih am 27. September 2026 
  

Herzliche Einladung zur Feier der 
Kirchweih von St. Markus, Erbach, am 
Sonntag, 27. September 2026. Im 
Anschluss sind alle herzlich zum Kir-
chencafé eingeladen. Wir freuen uns 
auf die Begegnung und das gemein-
same Beisammensein. 
 

Ortsausschuss Erbach 

Erntedank am 25. Oktober 2026  
 

Herzliche Einladung zum Erntedank-
gottesdienst in St. Markus, Erbach, 
am Sonntag, 25. Oktober 2026. Ge-
meinsam wollen wir für die Gaben 
und die Ernte des vergangenen Jah-
res danken. Im Anschluss sind alle 
herzlich zum Kirchencafé eingeladen.  
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Ortsausschuss Erbach 

Erntedank Erbach 

Bild: Irene Urff, In: Pfarrbriefservice.de 

Waldackergrundstück 

Waldackergrundstück  
zu verpachten! 

 

Die katholische Kirchengemeinde  
St. Peter und Paul verpachtet ab dem 
01. Januar 2027 in der Gemarkung 
Winkel, Flur 32, Flurstück 7/3 ein 
Waldackergrundstück.  
Die Fläche beträgt ca. 1000 m². 
Das Grundstück ist verkehrstechnisch 
gut erreichbar (Hurenpfad) mit einem 
weiten Blick über den Rhein. 
 

Bei Interesse bitte melden bei Georg 

Krämer, Tel: 0159 01942641. 

mailto:Sonja.Berg@gmx.de
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Hospiz-Dienst 
 
Ökumenischer  
Hospiz-Dienst  

Rheingau e.V. 

 

Samstag,  

12. September 2026, 15.00 Uhr 

Trauercafé im Mehrgenerationen-

haus Oestrich-Winkel, Bachweg 37b 
 

Sonntag, 13. September 2026,  
11.00 Uhr  
Festgottesdienst und Sommerfest  
in der Wallfahrtskirche St. Hildegard 
Eibingen und im Pfarrhof 
 

Samstag, 26. September 2026, 
10.00 - 14.30 Uhr  
Letzte-Hilfe-Kurs im Ökum. Hospiz-
Dienst Rheingau e.V. Rüdesheim 
 

Sonntag, 10. Oktober 2026, 
15.00 Uhr 
Trauercafé im Mehrgenerationen-
haus Oestrich-Winkel, Bachweg 37b 
 

Bitte melden Sie sich zu allen Veran-
staltungen, außer Gottesdiensten, 
unter 06722/943867 oder  
kontakt@hospiz-ruedesheim.de an.  
 

Weitere Informationen zu den einzel-
nen Veranstaltungen erhalten Sie auf 
www.hospiz-ruedesheim.de.  

Adventskalender Oestrich 

Wir suchen Gastgeberinnen und 
Gastgeber für den  
Lebendigen Adventskalender! 
 

Auch in diesem Jahr möchten wir 
einen Lebendigen Adventskalender in 
Oestrich gestalten und suchen dafür 
Menschen, die einen Abend ausrich-
ten wollen. 
 

An jedem Wochentag im Advent 
(außer an den Wochenenden) treffen 
wir uns um 18.00 Uhr:  
Ob im Vorgarten, vor der Haustür 
oder im Hof- mit einer kleinen Ge-
schichte, einem Lied oder einem Ge-
dicht entsteht bei einer gemütlichen 
Begegnung ein schöner Advents-
abend für alle (ca. 20 Minuten). 
 

Wenn Sie Gastgeberin oder Gastge-
ber sein möchten, oder wenn Sie sich 
vorab informieren möchten, freuen 
wir uns über Ihre Nachricht unter 
01573/7885515 oder  
s_koehnen@gmx.de. 
 

Gemeinsam machen wir die Advents-
zeit zu etwas Besonderem! 
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mailto:kontakt@hospiz-ruedesheim.de
http://www.hospiz-ruedesheim.de
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Genuss, Wein und Geselligkeit –  
ein besonderer Abend zur  
Kirchweih von St. Peter und Paul 
 

Im Rahmen des Kirchweihfestes 
der Pfarrkirche St. Peter und Paul 
lädt der Ortsausschuss Eltville herz-
lich zu einer Kulinarischen Wein-
probe ein. Freuen Sie sich auf einen 
genussvollen Abend, bei dem aus-
gezeichnete Eltviller Weine und 
feine kulinarische Köstlichkeiten 
harmonisch miteinander verbun-
den werden. 
 

Der Rheingauer Kultur- und Wein-
botschafter Ewald Schmitt führt 
mit Charme und Fachwissen durch 
den Abend. Nach einem prickeln-
den Begrüßungssekt präsentiert er 
acht sorgfältig ausgewählte Weine 
renommierter Eltviller Weingüter 
und vermittelt dabei Wissenswer-
tes über Wein, Geschichte und die 
besondere Weintradition des 
Rheingaus. 
 

Passend zum Wein 
servieren Susanne 
Marx-Herrlein und 
Markus Tischler lie-
bevoll zubereitete 
kleine kulinarische 
Köstlichkeiten, die 

Kulinarische Weinprobe in Eltville 

den Geschmack der Weine perfekt 
ergänzen. 
 

Freuen Sie sich auf einen unterhaltsa-
men, geselligen und genussreichen 
Abend im Saal des katholischen Pfarr-
zentrums Eltville – eine wunderbare 
Gelegenheit, die Vielfalt der Eltviller 
Weinkultur zu entdecken und ge-
meinsam einen besonderen Kirch-
weihabend zu erleben. 
 

Termin:  
Samstag, 14. November 2026,  
Beginn 19.00 Uhr 
Ort:  
Katholisches Pfarrzentrum Eltville 
Eintritt:  
28 Euro pro Person (freie Platzwahl) 
 

Karten sind im Pfarrbüro, nach den 
Gottesdiensten sowie bei Uschi Im-
mesberger (Tel. 06123/1750 oder 
uschi.immesberger@onlinemed.de) 
und Susanne Marx-Herrlein 
(susanne.marx-herrlein@web.de) 
erhältlich. 
 

Der Ortsausschuss 
Eltville freut sich auf 
zahlreiche Gäste und 
einen stimmungsvol-
len Abend voller Ge-
nuss und guter Ge-
spräche. 

mailto:uschi.immesberger@onlinemed.de
mailto:susanne.marx-herrlein@web.de
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Solidaritätsessen am Sonntag der Weltmission, 25. Oktober 2026 
Sei mutig und stark (Jos 1,6) 
 

Im Monat der Weltmission Oktober 
steht das gemeinsame Handeln für 
christliche Solidarität weltweit im Mit-
telpunkt.  
 

Madagaskar zählt zu den ärmsten Ländern der Welt. Armut, schwache staatli-
che Strukturen sowie die Folgen der Klimakrise erschweren den Alltag vieler 
Menschen. Besonders in ländlichen Regionen fehlen oft grundlegende Infra-
struktur und medizinische Versorgung. 
 

Wo staatliche Hilfe ausbleibt, übernehmen Ordensfrauen und kirchliche Ge-
meinschaften Verantwortung. Sie begleiten Familien, betreiben Schulen und 
Gesundheitsstationen und schaffen verlässliche Anlaufstellen für Menschen in 
Not. 
Ein Schwerpunkt des Weltmissionssonntags 2026 ist die medizinische Grund-
versorgung. In vielen Regionen Madagaskars sind kirchliche Gesundheitsstatio-
nen die einzige Möglichkeit, ärztliche Hilfe zu erhalten. Mit der Kollekte und 
weiteren Aktionen unterstützt missio dieses Engagement und stärkt kirchliche 
Partnerinnen und Partner in Madagaskar sowie in vielen weiteren Ländern des 
Globalen Südens. 
 

Das Solidaritätsessen findet am  
Sonntag, 25. Oktober 2026,  
nach dem 11.15-Uhr-Gottesdienst  
um ca. 12.30 Uhr im Pfarrzentrum Eltville statt.  
 

Wir bitten um eine angemessene Spende.  
 

Anmeldung erbeten bis  
Mittwoch, 21. Oktober 2026  
per Email MEF-Eltville@gmx.de oder über das 
Pfarrbüro Tel. 06123 / 703770. 

 

Solidaritätsessen am Weltmissionssonntag 

Logos: Missio 

mailto:MEF-Eltville@gmx.de
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Ein Jahr ohne Glocken—Vortrag mit Sondergeläut 

Mittwoch, 30. September 2026, 
15.00 Uhr,  

Pfarrzentrum St. Markus Erbach 
 

Im Rahmen des ökumenischen Mitt-
woch-Clubs lädt der Kirchort St. Mar-
kus am Mittwoch, 30. September 
2026 herzlich zu einem besonderen 
Nachmittag ein. 
Glockensachkundiger Armin Ott 
nimmt die Gäste mit in die faszinie-
rende Welt der Glocken und Geläute. 
Der Vortrag knüpft an das Thema 
„Ein Jahr ohne Glocken“ an und ver-
mittelt Wissenswertes über die Ent-
stehungsgeschichte der Glocken, ihre 
Herstellung sowie ihre kirchliche, ge-
sellschaftliche und soziale Bedeu-
tung. Außerdem wird erläutert, wa-
rum und zu welchen Anlässen Glo-
cken erklingen und nach welchen 
Läuteordnungen sie eingesetzt wer-
den.  
 

An den vier Glocken der Kirche St. 
Markus in Erbach werden die ver-
schiedenen Themen erläutert. An-
hand von Hörbeispielen werden die 
einzelnen Glocken und ihre charakte-
ristischen Klänge vorgestellt. Zu hö-
ren sind dabei sowohl thematische 
Teilgeläute als auch das vollständige 
Geläut aller vier Glocken. 
Aus diesem Anlass werden zwischen 

15.30 und 16.30 Uhr mehrere Son-
dergeläute von St. Markus zu hören 
sein. Wer in dieser Zeit Glockenläu-
ten wahrnimmt, darf sich also nicht 
wundern—die Geläute sind Teil der 
Veranstaltung und dienen der 
klanglichen Veranschaulichung des 
Vortrags. 
 

Darüber hinaus gibt Armin Ott Einbli-
cke in das Geläut der evangelischen 
Johanniskirche und stellt einige der 
vielen Besonderheiten des Glocken-
wesens im Rheingau vor. 
 

Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen, gemeinsam die Geschichte, 
Bedeutung und Vielfalt der Glocken 
und ihrer Geläute kennenzulernen. 
 

Armin Ott 

Bild: Armin Ott 



 

50 | PFARREI-LEBEN 

Bücherei Martinsthal 

P
farrei-Leb

en
 

Wir starten in den Spätsommer und 
Herbst, und unser geliebtes Bücherei-
café „KaffeeSatz“ öffnet wieder regu-
lär samstags seine Pforte! 
 

September: 
Am Samstag, 05. September 2026 
findet eine Vorlesestunde von 14.00 -
17.00 Uhr für Kinder in der Bücherei 
statt, und das beliebte Repair-Café 
öffnet wieder seine Pforten. 
Für die Buchdurstkinder geht es in 
den Endspurt: Bis Mitte September 
noch 3 Bücher lesen und eine ganz 
kurze Rückmeldung dazu geben. 
 

Am Samstag, 19. September 2026 
findet zwischen 14.00 und 17.00 Uhr 
das Abschlussfest statt. Ein echter 
Detektiv erzählt von seiner spannen-
den Arbeit, und dann dürfen die Kin-
der selbst an einem Tatort vor Ort 
ermitteln! 
Am Samstag, 26. September 2026 ist 
es wieder Zeit zu stöbern – unser be-
liebter Kindersachenflohmarkt findet 
von 14.00 -17.00 Uhr statt. 
 
 

Oktober: 
Vom 3. bis 18. Oktober 2026  
sind Herbstferien, und die Bücherei 
sowie das Büchereicafé sind ge-
schlossen. 
 

Am Samstag, 31. Oktober 2026  
gibt es einen offenen Spieletreff zwi-
schen 14.00 -17.00 Uhr. 
Öffnungszeiten allgemein: 
mittwochs, von 16.00 – 18.00 Uhr, 
Büchereiausleihe 
samstags, von 14.00 - 17.00 Uhr,  
Büchereiausleihe, Büchereicafé 
„KaffeSatz“ mit Selbstgebackenem 
sowie heißen und kalten Getränken 
 

Kennen Sie unseren Online-Service? 
Fragen Sie nach Ihrem exklusiven 
Zugang, um anschließend bequem 
Bücher online zu verlängern oder 
neue Bücher vorzumerken!  
Folgen Sie uns auf Facebook oder 
Instagram, um keine Termine zu ver-
passen! Sie können sich auch zu  
unserem Newsletter anmelden unter  
buecherei.martinsthal@gmail.com  
oder sprechen Sie uns während der 
Öffnungszeiten an. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Büchereiteam 

mailto:buecherei.martinsthal@gmail.com
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ping-Diözesanverband Limburg initi-
iert, und die Kolpingsfamilie Oestrich 
beteiligt sich.  
Gesammelt werden tragfähige und 
saubere Kleidung von Kopf bis Fuß, 
Haushaltswäsche, Lederwaren, Stoff-
spielsachen und paarweise gebündel-
te Schuhe. 
Diese Sammlung findet in Zusam-
menarbeit mit der verbandseigenen 
Firma, der Kolping Recycling GmbH 
Fulda, statt. Alle gesammelten Textili-
en und Schuhe werden fachgerecht 
sortiert, auf Wiederverwendung ge-
prüft, ggf. an Second-Hand-Läden zur 
Weiterverarbeitung abgegeben und 
bei schlechterer Qualität zu Lappen 
u. ä. weiterverarbeitet. 
Alle Gewinne der Firma fließen in die 
Arbeit des Kolpingwerkes, die dem 
Jugend- und Familienfonds zu Gute 
kommen. So können weiterhin Fami-
lienveranstaltungen und Aktivitäten 
der Kolpingjugend finanziert und un-
terstützt werden. 
Anfang September werden in ganz 
Oestrich-Winkel Informationszettel 
und Plastiksäcke verteilt, die dann 
gerne befüllt werden dürfen. Sollten 
die verteilten Säcke nicht ausreichen, 
dürfen gerne auch andere, stabile 
Säcke gekennzeichnet verwendet 
werden. 

Oestrich 
Mittwoch, 02. September 2026 
Wanderung der Kolping-
Wandergruppe 
Genaues Ziel und Treffpunkt werden 
unter den Vereinsnachrichten im 
Rheingau-Echo bekannt gegeben, 
können aber auch bei Ulla Mathuni 
(Tel. 06723-3464) erfragt werden. 

 

Dienstag, 08. September 2026,  
19.00 Uhr, Vortrag über Patienten-
verfügung/Vorsorgevollmacht 
mit H. Roland Laube, im Bürgersaal 
Heute alles geregelt – aber auch das 
Wichtigste?  
Patientenverfügungen/
Vorsorgevollmachten: kleine Doku-
mente mit großer Wirkung 

 

Mittwoch, 09. September 2026, 
19.00 Uhr 
Kartenspiel Abend im Kolpingraum 
Gespielt werden Uno Flip, Skippo, 
Rommé, Skyjo. Es können auch eige-
ne Kartenspiele mitgebracht werden. 
Gespielt wird im Kolpingraum in der 
alten Schule in Oestrich. Jeder ist ein-
geladen. Anmeldung erforderlich bei 
Stefan Leidenbach unter  
stefanleidenbach@googlemail.com 
 

Samstag, 19. September 2026 
Kleidersammlung 
Erneut findet die alljährliche Kleider-
sammlung statt. Diese wird vom Kol-
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nehmenden einen Setzling spendie-
ren. Nähere Informationen bei Almut 
Hammer unter  
almut-hammer@t-online.de oder 
Tel. 0171-4815651  
 

Mittwoch, 07. Oktober 2026 
Wanderung der Kolping-
Wandergruppe 
Genaues Ziel und Treffpunkt werden 
unter den Vereinsnachrichten im 
Rheingau-Echo bekannt gegeben, 
können aber auch bei Ulla Mathuni 
(Tel. 06723-3464) erfragt werden. 
 

Samstag, 10. Oktober 2026 von 
10.00 – ca. 14.00 Uhr 
Letzte Hilfe „Am Ende wissen, wie es 
geht“, im Kolpingrraum 
Wegen der großen Nachfrage haben 
wir die Referentinnen Sonja Köhnen 
und Brigitte Lerch nochmals zu uns 
eingeladen. 
 

Mittwoch, 14. Oktober 2026,  
19.00 Uhr 
Kartenspiel Abend, im Kolpingraum 
Gespielt werden Uno Flip, Skippo, 
Rommé, Skyjo. Es können auch eige-
ne Kartenspiele mitgebracht werden. 
Gespielt wird im Kolpingraum in der 
alten Schule in Oestrich. Jeder ist ein-
geladen. Anmeldung erforderlich bei 
Stefan Leidenbach unter  
stefanleidenbach@googlemail.com 

Oestrich 
In den Ortsteilen Oestrich, Winkel 
und Mittelheim werden alle Spende-
rinnen und Spender gebeten, die Klei-
dersäcke am Samstag, 19. September, 
bis 8.30 Uhr gut sichtbar an den Stra-
ßenrand zu stellen. In Hallgarten kön-
nen die Säcke vom 14. bis 18. Sep-
tember vor dem Tor des Hallgartener 
Pfarrbüros abgestellt werden. Diese 
werden am Sammeltag dort von den 
Sammelfahrzeugen abgeholt. Für 
Spontan-Entschlossene dürfen die 
Säcke auch gerne eigenständig am 
Sammeltag von 8.30 Uhr - 11.30 Uhr 
an den Parkplatz Ecke Rheinallee/
Europaallee gebracht werden. 
Bei Rückfragen stehen Sonja Vogt 
(sonjavogt.oewi@t-online.de)  
oder Ferdinand Schmitt  
(Tel.: 06723/87268) zur Verfügung. 

 

Andacht Weidenkapelle  
(Datum noch offen) 
„In der Schöpfung für die Schöpfung“ 
Nähere Informationen im Newsletter 
oder auf unserer Homepage 
www.kolping-oestrich.de 
 

Samstag, 03. Oktober 2026 
Teilnahme am Einheitsbuddeln der 
Stadt Oestrich-Winkel 
Groß und Klein können die Aktion 
unterstützen und Bäume pflanzen, 
die Kolpingsfamilie wird jedem Teil-
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Oestrich 
Freitag 23. Oktober 2026 
Spiele-Kennenlernen mit dem Brett-
spieleerklärer Bernhard Neumann  
Neue Spiele einfach mal unter fach-
kundiger Anleitung ausprobieren und 
gemeinsam Spaß am Spielen haben. 
Vorgestellt werden aktuelle Brett-
spiele für Kinder ab 6 Jahren, Jugend-
liche und Erwachsene. Beginn ab 
18.00 Uhr im Bürgersaal des Bürger-
zentrums, eine spätere Teilnahme ist 
problemlos möglich. 
Nähere Informationen bei Ferdinand 
Schmitt unter  
Ferdinand.Schmitt@web.de oder  
Tel. 06723-87268.  

 

Mittwoch, 28. Oktober 2026  
(genaue Uhrzeit wird noch bekannt 
gegeben) 
Indien Spenden Info Abend im Bür-
gersaal 
Es sind viele Spendengelder für das 
Projekt „Wirksame Hilfe zur Selbsthil-
fe – Familien zu Unabhängigkeit ver-
helfen“ eingegangen. Dieser Abend 
dient dazu, „Danke“ an die Spender 
zu sagen und über die Zukunft dieses 
Projektes zu informieren. 

Freitag. 2. Oktober 2026 
Segensfeier zum Schutzengelfest 
18.30 Uhr in St. Josef  
(Frankfurt Bornheim) 
Mit Segnung von Alleinstehenden, 
Paaren und Gruppen 
unter dem Motto: „Unter deinem 
Schutz“ 
 

Dienstag, 27. Oktober 2026 
Weltgebetstag in Lorch 
 

Freitag, 16. Oktober 2026  
Andacht zur Wanderfriedenskerze 
um 18.00 Uhr in der Basilika minor 
St. Valentinus, anschließend  
Mitgliederversammlung um 19.00 
Uhr und ein gemütliches Beisammen-
sein im Pfarrheim St. Dionysius. 

                                                                                 Bild: Lars Kink 
 

Offener Kolpingstammtisch 
Die Kolpingsfamilie Kiedrich lädt alle 
– besonders auch Nichtmitglieder — 
jeweils donnerstags nach der Vesper 
um 18.00 Uhr in St. Valentinus zum 
Monatsstammtisch ein.  

Kiedrich 

mailto:Ferdinand.Schmitt@web.de
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Die nächsten Termine:  
Donnerstag, 3. September, 1. Oktober, 5. No-
vember und 3. Dezember jeweils ab 19.00 Uhr 
im Gutsausschank Stassen, Aulgasse 7, Kiedrich. 
 

Hol- und Bringdienst:  
Bitte bei Lars Kink/Iris Schmidt  
(Tel. 06123/900 717) oder Diakon Hans-Jürgen Siebers (06123/46 11) anrufen 
und auf Band sprechen.          
                              Bild: Lars Kink    

Kiedrich 

Bild: KI-Foto Kolpingsfamilie Kiedrich 
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Unsere nächsten Seniorennachmitta-
ge finden am 

  

Mittwoch, 09. September 2026 
und  

Mittwoch, 21. Oktober 2026 
 

um 15.00 Uhr im Pfarrzentrum statt. 
  

Bei Kaffee und Kuchen wollen wir 
gemeinsam einen geselligen Nach-
mittag verbringen. 

 

Abholservice: Carmen Follrich 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
Im Namen des ganzen Teams –  
Anja Racke 

Hattenheim 

Kiedrich Eltville 
Die ökumenischen Senioren treffen 
sich um 14.30 Uhr in der Senioren-
wohnanlage in der Friedrichstraße 61 
in Eltville: 
 

Dienstag, 08. September 2026 
Tagespflege am Wingertsberg 

Betreuung in familiärer Umgebung  
 - Georg Bauer informiert - 

 

Dienstag, 06. Oktober 2026 
Wir feiern Herbst! 

 

Anmeldung bitte über Frau Fischer-
Baumann, Tel. 900756. 

 

Herzliche Einladung! 
 

Für das Team:  
Karin Fischer-Baumann,  
Christa Eckerich, Ellen Gärtner 

Herzliche Einladung zum  
Dienstagsclub immer um 15.00 Uhr 
im Pfarrheim St. Dionysius, Kiedrich: 

 

Dienstag, 29. September 2026, 
Thema „Engel“ 

 

Dienstag, 27. Oktober 2026 
„Erntedank“ 

 

Wer abgeholt werden möchte mel-
det sich bitte bei Hannelore Siebers, 
Tel. 06123/4611. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Für das Team 
Hannelore Siebers 

Oberwalluf 
Im September macht das  
Ü-60 Erzählcafé Sommerpause.  
 

Wir freuen uns aber schon jetzt auf 
unser gemeinsames Oktoberfest. 
Hierzu lädt das Ü-60 Erzählcafé am  

 

Mittwoch, 21. Oktober 2026,  
16.00 Uhr  

 

in das Pfarrheim Oberwalluf ein. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihr Seniorenteam Oberwalluf 
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Rauenthal 

Martinsthal 

Herzliche Einladung  
zu unserem Seniorennachmittagen 
um 15.00 Uhr im Pfarrheim:  

 

Dienstag, 08. September 2026 
Film über Rauenthal, anschließend 
Zwiebelkuchen und Federweißer 

 

Dienstag, 20. Oktober 2026 
Musik mit Saxo Brass 
Schlager, Evergreens und Volksmusik 

  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Das Team des  
Rauenthaler Seniorenclubs 

Se
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 Unsere nächsten Seniorentreffen 
 im Martinus-Forum: 
 

Mittwoch, 16. September, 15.00 Uhr 
Hurra, die Feuerwehr ist da! 
- Alles zum Thema Brandschutz 
- Feuerwehr Martinsthal 
 

Mittwoch, 14. Oktober, 15.00 Uhr 
Die Kirche verkauft ihre Kirchen,  
was passiert mit ihnen? 
-Thomas Weinert-  
 

Herzliche Einladung! 
 

Für das gesamte Team 
Brigitte Zwaka 

Erbach 

Der Erbacher Mittwoch-Club lädt alle 
Seniorinnen und Senioren um  
15.00 Uhr zu Kaffee und Kuchen und 
einem Glas Wein in das katholische 
Pfarrzentrum ein: 
 

Mittwoch, 16. September 2026 
Neustart nach der Sommerpause 
Ein musikalischer Nachmittag  
mit Rick Cheyenne  
 

Mittwoch, 30. September 2026 
Die Glocken von St. Markus 
mit Armin Ott 
 

Mittwoch, 14. Oktober 2026 
Kirchenführung in St. Markus 
Treffpunkt in der Kirche mit  
Marcus Zerbe 
anschließend Oktoberfest im PZ 
 

Mittwoch, 28.10.2026 
Zu Gast im Mittwoch-Club: 
Michael Apitz 
 

Für das gesamte Team,  
Karin Müller 
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  Zeltlager Wallufthal 2026 

In diesem Jahr fand zum 30. Mal das 
Zeltlager Wallufthal statt. In den ers-
ten beiden Wochen der Sommerferi-
en konnten 64 Kinder und Jugendli-
che im Alter von neun bis dreizehn 
Jahren aus Rauenthal, Martinsthal, 
Walluf, Kiedrich und Eltville am nord-
hessischen Diemelsee in die Ge-
schichte von „Fluch der Karibik“ ein-
tauchen. Wie gewohnt standen dabei 
Spiele, Spaß und Gemeinschaft im 
Mittelpunkt. 
 

In der „Karibik“ angekommen, wur-
den die Kinder von der Gouverneur-
tochter Elisabeth und dem Schmied 
Will begrüßt und direkt rekrutiert. Ein 
Piratenangriff hatte ein prächtiges 
Handelsschiff überfallen, weshalb die 
Teilnehmer zu Beginn des Lagers zu-
nächst eine Matrosenausbildung ab-
solvieren mussten. Nach einem wei-
teren Angriff machten sie sich ge-

meinsam mit dem Piraten Jack 
Sparrow auf den Weg, um Elisabeths 
Medaillon zurückzuerobern. Auf der 
Jagd nach den Piraten gerieten die 
jungen Matrosen schließlich in die 
Falle des bösen Kapitäns Davy Jones, 
der sie auf einer einsamen Insel aus-
setzte. Mit der Hilfe der zufällig vor-
beifahrenden Party-Piraten konnten 
die Teilnehmer schließlich gerettet  
werden. Dank des Orakels im See 
fanden sie zudem die von Davy Jones 
gestohlenen Medaillons der See wie-
der und zerstörten diese, bevor sie 
ihm die Kontrolle über die sieben 
Weltmeere hätten verschaffen kön-
nen. 
Neben dem thematischen Programm, 
geprägt von Postenläufen und Spie-
len auf dem Platz, gab es natürlich 
auch wieder typische Zeltlageraktivi-
täten. Die Kinder knüpften Freund-
schaftsbänder, batikten ihre neuen 
Zeltlager-T-Shirts oder schwammen 
im direkt angrenzenden Diemelsee. 
Hinzu kam ein Besuch im Wild- und 
Erlebnispark Willingen. Dort konnten 
die Teilnehmer neben lustigen Fahr-
geschäften auch die heimische Tier-
welt näher kennenlernen.  
Einen Höhepunkt bildete wie jedes 
Jahr der bunte Abschlussabend. Hier 
hatte jedes der zehn Zelte Gelegen-
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heit, einen eigenen Beitrag zu gestal-
ten. Die Kinder präsentierten kleine 
Shows, darunter Quizspiele und Ta-
lentshows. Die Freude darüber war 
groß, und der Abend wurde zu einem 
gelungenen Abschluss der gemeinsa-
men Zeit. 
Auch der Gottesdienst unter freiem 
Himmel, geleitet von Thomas 
Weinert und musikalisch gestaltet 
von der „Tonbaustelle“, war ein be-
sonderer Moment der Besinnung und 
Gemeinschaft und bildete einen Hö- 
hepunkt der Freizeit. 
 

Unser großer Dank gilt allen, die sich  

in diesem Jahr ehrenamtlich für das 
Zeltlager eingebracht haben: unseren 
22 Gruppenleiterinnen und Gruppen-
leitern, dem Küchenteam sowie allen, 
die beim Auf- und Abbau unterstützt 
haben. Auch der Tonbaustelle und 
Thomas Weinert gilt unser Dank für 
den schönen Gottesdienst trotz der 
langen Anreise.  

Anmeldungen für das Zeltlager 2027 
sind ab Herbst möglich. Informatio-
nen dazu werden rechtzeitig auf der 
Homepage der Pfarrei und auf Insta-
gram bekannt gegeben.  
 

Maximilian Schon, Juli 2026 

  Zeltlager Wallufthal 2026 

Bilder: Zeltlager Wallufthal 
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Die Minis aus St. Peter 
und Paul Rheingau auf 
einer Reise zu den fas-
zinierenden Wesen der 
Ozeane 
 

Am 13. Juni 2026 
machten sich gegen 
11.30 Uhr 22 Minis auf 
zum Senckenberg-  
Museum in Frankfurt. 
Die Minis bei unserem 
diesjährigen Ausflug 
kamen aus Mittelheim, 
Hattenheim, Kiedrich 
und Niederwalluf. Nach dem Eintref-
fen ging es erstmal auf eigene Faust 
durch das Museum.  
 

Danach hatten wir eine besondere 
Führung, „Tauchgang“, für uns ge-
bucht. Da das Museum durch die be-
eindruckenden Dinosaurier schon 
bekannt war, wollten wir uns mal 
einer anderen Spezies widmen, den 
Meeresbewohnern.  
In zwei Gruppen ging es los zu den 
Themen der Meereswelt. Vor allem 
ging es um Wale, Haie und Tiefsee- 
und Korallenrifflebewesen. Dabei 
konnten wir unter anderem riesige 
Walskelette, ein Pottwalherz, ein re-
konstruiertes Korallenriff und zahlrei-
che konservierte Fische bewundern.  

 

Als kleines Detail 
zum Anfassen gab es eine Walbarte 
und einen Glasblock mit Krilltierchen, 
die wir herumreichen durften. Unse-
re Guides haben geduldig alle Fragen 
beantwortet und uns einen super 
Eindruck über die Meeresbiologie 
vermittelt. Das hat alle begeistert.  
 

Nach zwei Stunden Abenteuer im 
Museum ging es zurück in den Rhein-
gau. Dort stiegen wir in Niederwalluf 
aus dem Zug und gingen um 17.00 
Uhr in die Niederwallufer Kirche. Dort 
konnten wir mit Herrn Pfarrer Suresh 
einen Gottesdienst nur für Minis fei-
ern. Vier von den Minis dienten im 
Gottesdienst. Gemeinsam dankten 

Ministranten-Ausflug 

Bild: Mathilda Eckert 
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Ministranten-Ausflug Flohmarkt  

Abenteuergottesdienst 

Herzliche Einladung zum nächsten 
Abenteuergottesdienst:  

 

Sonntag, 20. September 2026  
11.15 Uhr  

Pfarrkirche in Eltville 
 

Wir freuen uns auf Euch! 
 

Team Abenteuergottesdienst 

wir Gott für unsere wunderbare Ge-
meinschaft und schlossen die Mee-
reswelt in unsere Fürbitten mit ein, 
um deutlich zu machen, dass man die 
Ozeane dankbar als Gottes Schöp-
fung schützen muss.   

                                  
 

Zum Abschluss aßen wir Pizza im PZ 
Niederwalluf. Die leckere Pizza kam 
von Valentino aus Kiedrich. Gegen  
19.00 Uhr wurden die Minis abgeholt 
oder fuhren mit dem Zug nach Hau-
se. Wir bekamen von den Familien 
als Rückmeldung, dass der Miniaus-
flug allen sehr viel Spaß gemacht hat. 
Vielen Dank an alle, die mitgeholfen 
haben, dass der Miniausflug wieder 
ein schöner Tag und ein großer Erfolg 
wurde! 
 

Im Namen des Minileiterteams,  
Saskia Hartung  

Bild: Saskia Hartung 

Im Bethanien-Kinderdorf in Eltville-
Erbach findet am  
 

03. Oktober 2026  
von 11.00 bis 15.00 Uhr 

 

wieder ein Flohmarkt statt. 
 

Unser Motto lautet „von Kindern für 
Kinder“. Das bedeutet, die Kinder 
sind die Standbetreiber selbst. Auf 
dem weitläufigen Kinderdorfgelände 
an der Marienhöhe 1 in Eltville-
Erbach gibt es diverse Flohmarkt-
stände zum Stöbern.  
Ob Spielzeug, Kinderbücher, Kinder-
kleidung, Selbstgebasteltes, Kinder-
möbel oder Fahrräder: Hier ist be-
stimmt für jeden etwas dabei.  
Zusätzlich laden wir um 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr zu zwei Vorstellungen 
ein. In diesem Jahr sind Luzie & Mai-
belle zu Gast. 
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Impressum 
Herausgeber des Pfarrbriefs: 

Pfarrei St. Peter und Paul Rheingau 

V.i.S.d.P.: Pfarrer Ralph Senft 

Kirchgasse 1, 65343 Eltville 

Tel.  06123/703 770 

Auflage: 2.045 Exemplare 

Druckerei: GemeindebriefDruckerei, 

         29393 Groß Oesingen  

Titelbild:  

Markus Weinländer In: Pfarrbriefservice.de 

Pfarrbrief@peterundpaul-rheingau.de 

Bitte beachten Sie: 
 

Redaktionsschluss 
für die  

Ausgabe 
November:  

01. Oktober 2026 

Wir freuen uns auf Ihre Texte, Kommentare, 

Wünsche, Anregungen, Bilder, Lob und Kritik für 

und über den Pfarrbrief. Nur dadurch helfen Sie 

uns, diesen interessant zu gestalten. 

Bitte senden Sie uns Ihre Texte und Bilder an: 
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IHR KONTAKT ZU UNS 
Zentrales Pfarrbüro der Pfarrei St. Peter und Paul Rheingau 
Kirchgasse 1, 65343 Eltville, Tel. 06123/703 770   Fax: 7037725 
Mail: pfarrei@peterundpaul-rheingau.de  
Web: peterundpaul-rheingau.de 
Bankverbindung:  
Katholische Kirchengemeinde Sankt Peter und Paul Rheingau 
IBAN: DE86 5105 0015 0461 0004 36 Naspa 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

09.00-12.00 Uhr 09.00-12.00 Uhr 09.00-12.00 Uhr 09.30-12.00 Uhr 08.00-12.00 Uhr 

geschlossen 14.00-17.00 Uhr geschlossen 14.00-17.00 Uhr geschlossen 

Die Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbüros: 

K
o

n
takt  

Niederwalluf: 06123/999 576 0, Hauptstraße 37, 65396 Niederwalluf 

                          Mittwoch 08.30 bis 11.30 Uhr 

                          ACHTUNG: 02.,16. und 23. September geschlossen! 

                                                     

Oestrich:         NEU: 0163-6390661, Rheinstraße 19, 65375 Oestrich 

                         Mittwoch 08.30 bis 11.30 Uhr 

                         ACHTUNG: 07. Oktober geschlossen! 

                                      

Die Öffnungszeiten der Kontaktstellen: 

Am Mittwoch, dem 02.09.2026, sind das Zentrale Pfarrbüro sowie 
die Kirchortbüros in Oestrich und Niederwalluf geschlossen. 
 
Am Dienstag, dem 20.10.2026, ist das Zentrale Pfarrbüro vormit-
tags geschlossen. 


